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Fr 13.12.02-

RV-Turnier der Jugend im NOHV
So 15.12.02

Mo 06.01.03
19:30
Turnhalle Enkenb. SR Lehr-




abend B-Kader Gespann

Mo 13.01.03
19:30
Turnhalle Offenb. SR Lehr





abend B/C-Kader Einzel

Mo 03.02.03
19:30
TSG Halle Haßloch SR Lehr-




abend A-Kader Schiri

Mo 17.03.03
19:30
TSG Halle Haßloch  Saison-Abschl-



LG alle Schiri



1. Gegen alle Sportinstanzenbescheide in diesem MB ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. ist das Datum des Poststempels bzw. § 23 (3) RO] gebührenfreier doch kosten-pflichtiger Einspruch zum Vorsitzenden des VSG möglich.

2. Gegen Urteile des VSG ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. siehe 1.] Berufung zum VG-Vorsitzenden möglich.

3. Gegen Urteile des Verbandsgerichtes ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg.s.1.] wahlweise Revision zum Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichtes oder des SWHV-Verbandsgerichtes möglich. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des angerufenen Gerichts zu richten. Die Anschriften der amtierenden Vorsitzenden sind unter den Tel.Nr. 0231 - 911910 (DHB) bzw. 069 - 6789215 (SWHV) zu erfragen.

Für alle Einsprüche, Berufungen und Revisionen gilt....

Die entsprechenden Schriften sind 5-fach vorzulegen, von einem Vor-standsmitglied und dem Abteilungsleiter zu unterzeichnen. Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden müssen in Druckschrift ver-merkt sein. Sie müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuß ist beizufügen. Die §§ 19 ff. RO und §§ 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO sind zu beachten.

· Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportinstanzen - EUR 0,00 

· Rechtsbehelfe zum VSG
 - EUR 26,00           

· Berufung zum PfHV – VG - EUR 50,00 


· Revision zum BG DHB o. VG SWHV - siehe Rechtsmittelbelehrung
Geldstrafen, Gebühren, Unkosten aus Bescheiden und Urteilen sind

innerhalb von 14 Tagen auf ein PfHV - Konto zu überweisen!

Volksbank Speyer  ---   Nr. 43710  ---   BLZ  54790000 

Postgiroamt Ludwigshafen --- Nr. 32413-672 --- BLZ 545 100 67



Vizepräsident Organ. & Entwickl.
(Friedhelm.Jakob_ät_pfhv.de)
An alle Verbandsmitarbeiter!

Das Jahresende steht unmittelbar an. Deswegen bitte ich alle Mitarbeitende im Verband, ihre Abrechnungen 2002 betreffend bis zum 15. 12. 2002 an Adolf Eiswirth zu senden.

Ich möchte alle Vereine bitten, sichden Schiedsrichter-Neulingskurs genau anzuschauen und umgehend Leute zu melden. Nur wenn Sportkameraden pfeifen, geht es weiter mit unserem Sport!

|Friedhelm Jakob|

Vizepräsident Finanzen

(Adolf Eiswirth)
Auflösung von Giro-Konten/Änderungen bei Überweisungen

Anlässlich der Kassenprüfung zum diesjährigen Verbandstag wurde empfohlen, die Zahl der Girokonten des Verbandes auf ein notwendiges Maß zu reduzieren. Das Präsidium hat daraufhin beschlossen, nachfolgende Konten zum 31.12.2002 aufzulösen.

Postbank Ludwigshafen
Nr. 324 13 672 BLZ: 545 100 67

Sparkasse Mittelhaardt Deutsche
Weinstr. Bad Dürkheim-Grünstadt,

Zwst. Haßloch



Nr. 100 9471
 BLZ: 546 512 40

Volksbank Speyer

Nr. 43 745
 BLZ: 547 900 00

Für den Zahlungsverkehr ab 01.01.2003 bitten wir nur noch die Folgenden Konten – je nach Bestimmungszweck – zu verwenden:

PfHV (allgemeines Geschäftskonto)

Volksbank Speyer

Nr. 43 710
 BLZ: 547 900 00

PfHV (Konto Pfalzhalle u. Geschäftsstelle)

Sparkasse MDW, Bad Dürk.-Grün.
Nr. 100 7426
 BLZ: 546 512 40

Beide Konten bestanden seither schon und sind weiterhin zu bedienen.

Wir bitten um Beachtung.

|Adolf Eiswirth|

Vizepräsident Jugend
(Margot.Hessler_ät_pfhv.de)
Aufruf an alle Jugendleiter und Jugendtrainer

Nachdem die in dieser Saison angebotene S-Mix-Runde bei den teilnehmenden Vereinen überaus positiv angenommen wird, denkt der Pfälzer Handball-Verband darüber nach, das Wettkampfsystem im Mini, E- und D-Jugendbereich zu modifizieren. Die angedachten Änderungen stehen im Zusammenhang mit geplanten Neuerungen seitens des Deutschen Handball-Bundes. 

Wir möchten die Vereine in diese Entscheidungsfindung möglichst eng mit einbeziehen. Bitte schreibt uns Eure Gedanken und Erfahrungen mit verschiedenen Spielsystemen in dieser Altersstufe. Egal, ob diese positiv oder negativ sind. Alle Rückmeldungen sind uns wichtig, und sollen uns helfen, die richtige Lösung zu finden. Bitte macht regen Gebrauch von unserem Angebot, denn es geht um Eure Jugend und damit um die Zukunft Eurer Vereine!

|Margot Heßler|



Verbandssportgericht (VSG)
Urteil Nr.: 23/2002

Verfahrensabgabe durch den Staffelleiter vom 30.10.2002 bezüglich der Vorkommnisse während des M-Spieles Nr.: 121041 der BZM1 am 27.10.2002 zwischen der MSG Oggersheim/ASV Ludwigshafen und dem ASV Maxdorf.

Nach mündlicher Verhandlung am 20.11.2002 im LLZ Hassloch kam das VSG auf Antrag des Vorsitzenden des PfHV Herrn Rudi Eichhorn zu folgendem Urteil:

1. Die MSG Oggersheim erhält gem. § 14.3 RO eine Geldstrafe von 150,- EUR

2. Der bei dem o.g. Spiel auf der Zuschauertribühne anwesende Schiedsrichter der MSG Oggersheim/ASV Ludwigshafen Karlheinz Mischon erhält gem. § 2.1a RO einen Verweis und gem. § 2.1f RO eine Geldstrafe in Höhe von EUR 50,- unter Vereinshaftung.

3. Der Spieler Nebil El Beji vom ASV Maxdorf erhält gem. § 2.1b RO eine Sperre von 6 M-Spielen ab Veröffentlichung und gem. § 2.1f RO  eine Geldstrafe von EUR 100,- unter Vereinshaftung.

4. Die Kosten des Verfahrens gehen zu gleichen Teilen zu Lasten der beteiligten Vereine.

Sachverhalt:

In der 51. Spielminute des o.g. M-Spieles kam es auf den Zuschauerrängen zu tumultartigen Szenen. 

Nach Auswertung der Zeugenaussagen kam das VSG zu der Überzeugung, dass der anwesende Schiedsrichter Karlheinz Mischon Spieler der Mannschaft des ASV Maxdorf fortlaufend provozierte und beleidigte und damit die Tumulte auf den Zuschauerrängen auslöste.

Der Spieler Nebil El Beji sprang vom Spielfeld auf die Zuschauerränge und wurde gegen Karlheinz Mischon tätlich. Der Heimverein war nicht in der Lage die Tumulte zu unterbinden. 

Gebühren: EUR 10,- je Verein

Kosten: EUR 62,- je Verein

Zusammen: EUR 272,- für die MSG Oggersheim/ASV Ludwigshafen



EUR 172,- für den ASV Maxdorf

Die MSG Oggersheim/ASV Ludwigshafen erklärten Rechtsmittelverzicht.

Der ASV Maxdorf behält sich Rechtsmittel vor.

| Weick | Radtke | Franke |
Urteil Nr.: 24/2002 

Verfahrensabgabe durch den Staffelleiter vom 05.11.2002 wegen des Spielabbruchs des M-Spieles BZF1 Nr.: 221027 zwischen VSK Niederfeld und TSG Eisenberg am 02.11.2002.

Das VSG kam nach mündlicher Verhandlung am 20.11.2002 zu folgendem Urteil:

1. Das o.g. M-Spiel ist gem. § 50.1e SpO für den VSK Niederfeld mit 2:0 Punkten und 0:0 Toren als gewonnen und für die TSG Eisenberg als verloren zu werten.

2. Die TSG Eisenberg erhält gem. § 14.4 RO eine Geldstrafe von 75,- EUR.

3. Die Schiedrichterin Martina Held vom SC Bobenheim/Roxheim erhält gem. § 2.1f RO eine Geldbuße von EUR 25,- unter Vereinshaftung

4. Die Kosten des Verfahrens gehen mit 2/3 zu Lasten der TSG Eisenberg und zu 1/3 zu Lasten der Schiedsrichterin Martina Held unter Vereinshaftung.

Begründung:

Beim Spielstand von 9:4 für den VSK Niederfeld bat die Mannschaft von der TSG Eisenberg die Schiedsrichterin um Spielabbruch. Diesem Ansinnen gab die Schiedsrichterin nach, da sie keine Chance sah, das Spiel die letzten 13 Minuten vernünftig zu Ende zu bringen.

Gebühren: EUR 10,- je Verein

Kosten: EUR 30,- 

zusammen: EUR   105,- für die TSG Eisenberg 

und EUR 50,- für die Schiedsrichterin Martina Held unter Vereinshaftung des SC Bobenheim/Roxheim 

| Weick | Radtke | Franke |

Urteil Nr.: 25/2002 

Einspruch des TV Jahn Bellheim vom 11.11.2002 gegen den Sportinstanzenbescheid Nr.: 121-07-02/03 veröffentlicht im MB 45 vom 07.11.02 mit dem Antrag, die im vorgenannten Bescheid ausgesprochene Sperre gegen den Spieler Stein Uli von TV Jahn Bellheim aufzuheben.

Urteil:

1. Der Einspruch des TV Jahn Bellheim wird zurückgewiesen. Der Sportinstanzenbescheid wird bestätigt.

2. Der dem Einspruchsschreiben beigelegte Scheck über € 26,- wird kostenpflichtig an den TV Jahn Bellheim zurückgeschickt.

3. Die Kosten des Verfahrens gehen zu Lasten des TV Jahn Bellheim.

Sachverhalt:

Der Spieler Uli Stein legte nach dem Spiel noch auf dem Spielfeld die Hand auf die Schulter des Schiedsrichters Stubenazy und lies trotz mehrfacher Aufforderung des Schiedsrichters nicht los. Dies betrachtete der  Schiedsrichter als Bedrohung und disqualifizierte den Spieler. Der Staffelleiter sprach auf Grund der Eintragungen im Spielbericht die Mindestsperre von 2-M-Spielen aus.

Der TV Jahn Bellheim sieht in der Aktion seines Spielers jedoch keine Bedrohung und beantragt die Aufhebung der Sperre.

Das VSG kam nach Auswertung der Einlassungen zu dem Ergebnis, dass eine Bedrohung des Schiedsrichters auf jeden Fall vorlag. Von der Bewertung dieser Aktion als Tätlichkeit wurde auf Grund der Darstellung der Schiedsrichter Abstand genommen.

Gebühren: EUR 10,-

Kosten: EUR 15,-

Zusammen: EUR 25,-  für den TV Jahn Bellheim
| Weick | Radtke | Franke |

Rechtsmittelbelehrung: Siehe Seite 4
Instanzenbescheide

Staffelleiter BZM / AKM
	Nr.
	121 - 11-02/03

	Betroffen
	Christoph Holla (SpA-Nr.: 071116)

	M-Spiel
	TSG Haßloch 2 M-Spiel 121242 BZM2 am 17.11.02

	Grund
	Tätlichkeit am Gegenspieler  

	Beweis
	

	§§
	§ 5,1b RO

	Strafe
	6 M-Spiele (längstens 17.1.03)

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	5.-Euro

	Haftender
	TSG Haßloch


	Nr.
	121 - 12-02/03

	Betroffen
	Gerhard Wolf (geb. 22.10.48)

	M-Spiel
	VSK Niederfeld, M-Spiel 121058, BZM1, am 23.11.02

	Grund
	Ohne Spielausweis und ohne Kopie

	Beweis
	

	§§
	§14,12a RO

	Strafe
	10.- Euro

	Bemerkung
	SpA.-Kopie bis 11.12.02 beim Staffelleiter vorlegen

	Gebühr
	 5.- Euro

	Insgesamt
	15.- Euro

	Haftender
	VSK Niederfeld


	Nr.
	121 - 13-02/03

	Betroffen
	MV Jürgen Schuler

	M-Spiel
	SVF Ludwigshafen, M-Spiel 121062 BZM1, 30.11.02

	Grund
	Grob unsportliches Verhalten

	Beweis
	

	§§
	§ 5,1c RO

	Strafe
	25.- Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	  5.- Euro

	Insgesamt
	30.- Euro

	Haftender
	SVF Ludwigshafen


|Hans-Peter Eitelmann|

Staffelleiter BKM / RES
	Nr.
	141 – 29/02

	Betroffen
	TV 03 Wöerth

	M-Spiel
	141 247 BKM 2 am 24.11.02

	Grund
	Mangelh. Ausfüllen des Spielprotokolls

	Beweis
	Fehlende Unterschrift des MV

	§§
	§14.17 RO

	Strafe
	3.- Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	8.- Euro

	Haftender
	TV 03 Wörth


|Thomas Göller|
Verbandsfrauenwart

(Manfred.Noether_ät_pfhv.de)

	Nr.
	201-42/02

	Betroffen
	Spielerin Heike Seitz

	M.Spiel
	211034 Verbandsliga 16.11.02

	Grund
	Spielte ohne Spielausweis, auch eine Kopie

In der 5-Tagefrist wurde der spielleitenden

Stelle nicht vorgelegt

	Beweis
	

	§
	12a RO

	Strafe
	10,00 EUR

	Bemerkung
	Eine Kopie ist bis spätestens 09.12.02 dem

Staffelleiter vorzulegen.

	Gebühr
	5,00 EUR

	Insgesamt
	15,00 EUR

	Haftender
	TV Schwegenheim


|Manfred Nöther|
Staffelleiter AKF / RES
(Frank.Markgraf_ät_pfhv.de)

Urteil  231-22/02

Zum M-Spiel Nr. 231044 der AKF 1 am 01.12.02 ist HSC Frankenthal nicht angetreten und erhält deshalb gemäß § 14.1 RO eine Geldbuße von 50,- EUR, Gebühren 5,- EUR (zusammen 55,- EUR) HSC Frankenthal. Gemäß § 49 SpO ist das Spiel für HSC Frankenthal als verloren zu werten. Spielwertung: 2:0 Punkte und 0:0 Tore für ASV Ludwigshafen.

|Frank Markgraf|

Staffelleiter JBZMA/JBZMB/PLMB
(Horst.Butzal_ät_pfhv.de)

311 – 59/02

Die JSG Nußdorf-LD-Arzheim hat bei dem M-Spiel der JBZMB 2, Nr.: 321430, gegen den TSV Kandel a.K. am 23.11.02 den Spielberichtbogen als auch den Briefumschlag an die spielleitende Stelle falsch adressiert. Die JSG Nußdorf-LD-Arzheim erhält wegen Verstoßes gegen die DfB, Punkt 4, 3. Absatz, eine Geldbuße von 10.-- €, Gebühr 5.--€, zusammen 15.--€.

311 – 60/02

Bei dem M-Spiel JBZMB 1, Nr.: 321226 am 24.11.02, spielten Holger Renkwitz, 14.01.88 und David Hoffmann, 23.02.88 ohne Spielausweise. Die TG Waldsee wäre verpflichtet gewesen, der spielleitenden Stelle Kopien der Spielausweise fristgerecht zu übersenden, was jedoch bis zum 03.12.02 unterblieben ist. Gem. § 14/12a RO erhält die TG Walsee eine Geldbuße von 20.-- EURO, Gebühr 5.-- EURO (zusammen 25.-- EURO).

Auflage: Zusenden einer SpA-Kopie bis 11.12.02.

311 – 61/02

Bei dem M-Spiel JBZMB 2, Nr.: 321433 am 24.11.02, spielte Christoph Juncker, 11.11.88 ohne Spielausweis. Der TSV Kuhardt wäre verpflichtet gewesen, der spielleitenden Stelle eine Kopie des Spielausweises fristgerecht zu übersenden, was jedoch bis zum 03.12.02 unterblieben ist. Gem. § 14/12a RO erhält der TSV Kuhardt eine Geldbuße von 10.-- EURO, Gebühr 5.-- EURO (zusammen 15.-- EURO).

Auflage: Zusenden einer SpA-Kopie bis 11.12.02.

311 – 62/02

Die SG Asselheim-Kindenheim ist zu dem M-Spiel, JBZMB 1, Nr.: 321227, am 30.11.02 gegen den TuS Neuhofen 2 nicht angetreten. Sie erhält deswegen gem. § 14/1 RO eine Geldbuße von 25.—EURO, Gebühr 5.—EURO. Zusammen 30.—EURO für SG Asselheim-Kindenheim. Spielwertung gem. § 50 SPO: 2 : 0 Punkte, 0 : 0 Tore für TuS Neuhofen 2.

311 – 63/02

Der MV Harald Hutzelmann, TG Oggersheim, wurde bei dem M-Spiel, 321036 der JPFLMB am 01.12.02 wegen grob unsportlichem Verhalten disqualifiziert. Neben der Disqualifikation erhält er unter Vereinshaftung der TG Oggersheim gem. § 5/1 c RO eine Geldstrafe von 25.—EURO , Gebühr 5.—EURO (zusammen 30.—EURO). 

311 – 64/02

Das M-Spiel JBZMA 2, Nr.: 311229, MABSG Annw.-Wernersberg – TV Kirrweiler, am 30.11.02 wurde in der 5. Minute der 2. Halbzeit von dem  TV Kirrweiler abgebrochen, indem die Spieler das Spielfeld verließen. Von der Staffelleitung wird das Verfahren an das VSG abgegeben. Die beteiligten Vereine sowie der Schiedsrichter werden unter Verbandsauflage aufgefordert, eine Stellungnahme mit entsprechender  Schilderung des Sachverhaltes abzugeben und an das VSG, Herrn Leo Weick, Königsberger Straße 2, 67165 Waldsee, bis spätestens 15.12.02 zu schicken. 

|Horst Butzal|

Staffelleiter JPLMC / JBZMC
(Theda.Starker_ät_pfhv.de)

331-24/2002

HF Annweiler erhält wegen verspätetem Absenden des Spielberichtsbogens vom Spiel JBZMC3 Nr. 331620 (HF Annweiler – TV Herxheim) am 16.11.2002 (Eingang 22.11.2002) sowie wegen mangelhaftem Ausfüllen des Spielberichtsbogens (wiederholt Spielnummer gefehlt) gem. § 14.9 und § 14.13 RO eine Gesamtgeldbuße von 10.- Euro. Gebühr 5.- Euro. Insgesamt 15.- Euro HF Annweiler.

331-25/2002

VTV Mundenheim 2 ist zum Meisterschaftsspiel in der JBZMC2 Nr. 331436 am 23.11.2002 gegen TSV Iggelheim nicht angetreten und erhält gem. § 14.1 RO eine Geldbuße von 20.- Euro. Gebühr 5.- Euro. Insgesamt 25.- Euro für VTV Mundenheim.

Spielwertung: 2 : 0 Punkte, 0 . 0 Tore für TSV Iggelheim.

331-26/2002 

TV 03 Wörth erhält wegen mangelhaftem / fehlerhaftem Ausfüllen des Spielberichtsbogens (Richtigkeit der Eintragungen nicht unterschrieben) vom Spiel JPFLMC 331023 (TuS Neuhofen - TV 03Wörth), am 23.11.2002, gem. § 14 Ziff. 17 RO, eine Geldbuße in Höhe von 3.- Euro, Gebühren 5.- Euro. Insgesamt 8.- Euro für TV 03 Wörth.

Außerdem wird um Übersendung/Übermittlung von lesbaren Kopien der Spielausweise der Spieler mit den Nr. 1, 2, 6, 8, 10 und 11 vom o.a. Spiel gebeten.

|Theda Starker|
Staffelleiter mD
(Juergen.Zimmer_ät_pfhv.de)

341-47/02


Beim Meisterschaftsspiel der JPFMD Nr. 341041 wurde der Spieler Reinhold Weber wegen Schiedsrichterbeleidigung disqualifiziert. Die Schiedsrichterin Irmgard Klein hat nach Spielende aber nicht den Spielausweis eingezogen. Die Schiedsrichterin erhält wegen Verstoß gegen die Dfb, Punkt 17, eine Geldbuße gemäß §2.1f) RO eine Geldbuße in Höhe von 25,-- Euro, Gebühren 5,-- Euro, zusammen 

30,-- Euro, unter Vereinshaftung TV Ruchheim!

341-48/02

TSV Eppstein hat beim Spiel der JBZMD 1 Nr. 341250 am 01.12.02 die Spieler Christoph Hartmann, Benjamin Urnauer und Fedor Todarenko eingesetzt. Alle 3 Spieler sind 1989 geboren, somit nicht mehr in der D-Jugend spielberechtigt. Gemäß § 2.1f RO erhält TSV Eppstein eine Geldbuße in Höhe von 30,--Euro, Gebühren 5,-- Euro, zusammen 35,-- Euro für TSV Eppstein! Spielwertung gemäß § 2.1g: 2:0 Punkte und 0:0 Tore für TPSV Enkenbach!

341-49/02

HSG Eckbachtal 2 kam zum Spiel der JBZMD 1, Spiel-Nr. 341222 am 26.10.02 zu spät zum Spielbeginn im die Halle, das Spiel konnte deshalb nicht mehr ausgetragen werden.  Gemäß § 14.1 RO erhält HSG Eckbachtal eine Strafe in Höhe von 30,-- Euro, Gebühren 5,-- Euro, zusammen 35,-- Euro für HSG Eckbachtal. Spielwertung 2:0 Punkte und 0:0 Tore für HSC Frankenthal

|Jürgen Zimmer|
Staffelleiter mE

	Nr.
	351/30/02

	Betroffen
	TS Rodalben

	M-Spiel
	M-Spiel 351016 am 9.11.02

	Grund
	Mangelh. Ausfüllen des SpBerichtsbogens

	Beweis
	Fehlende Spielnummer

	§§
	

	Strafe
	3.- Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	8.- Euro

	Haftender
	TS Rodalben


	Nr.
	351/31/02

	Betroffen
	SVF Ludwigshafen

	M-Spiel
	M-Spiel 351431 am 16.11.02

	Grund
	Mangelh. Ausfüllen des SpBerichtsbogens

	Beweis
	Fehl.Eintr. Spielbeginn,Pause,Ende

	§§
	

	Strafe
	3.- Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	8.- Euro

	Haftender
	SVF Ludwigshafen


|Harald Janssen|
Staffelleiter JBZWA / JBZWB
	Nr.
	411-17/02

	Betroffen
	TUS Göllheim

	M-Spiel
	M-Spiel 421017 am 17.11.02

	Grund
	Mangelh. Ausfüllen des SpBerichtsbogens

	Beweis
	Kein Eintrag MV

	§§
	

	Strafe
	3.- Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	8.- Euro

	Haftender
	TUS Göllheim


|Christine Albrecht|
Staffelleiter JBZWC (Ralf.Suentzenich_ät_pfhv.de)

431-08/02-03

Beim M-Spiel-Nr.431020 der JBZwC1 am 16.11.2002 wurde der  MV Nessel vom SC Bobenheim/Roxheim wegen wiederholter Unsportlichkeit disqualifiziert und erhält § 5.1 c RO eine Geldbuße von 25.-Euro, Gebühr 5.-Euro (zusammen 30.-Euro) unter Vereinshaftung des SC Bobenheim/Roxheim

|Ralf Süntzenich|
Staffelleiter wD
(Mareike.Grohe_ät_pfhv.de)

441-07/02

Das Spiel JBZwD1 – 441002 –(23.11.02) – TPSV Enkenbach gegen TuS Göllheim wurde von der TPSV Enkenbach kurzfristig am 24.11.02 – telefonisch abgesagt. Gemäß § 14.1 RO erhält der TPSV Enkenbach eine Geldbuße von 15.- € + Gebühren 5.-€, Gesamt 20.- € für den TPSV Enkenbach Spielwertung: 2:0 Punkte, 0:0 Tore für den TuS Göllheim
441-08/02

Zum Spiel der JBZwD1 – 441023 – TuS Dansenberg gegen TSG Eisenberg am 23.11.02, ist die TSG Eisenberg nicht angetreten. Gemäß § 14.1 RO erhält die TSG Eisenberg eine Geldbuße von 15.- € + Gebühren 5.- €, Gesamt 20.- € für die TSG Eisenberg Spielwertung: 2:0 Punkten, 0:0 Tore für den TuS Dansenberg
|Mareike Grohe|

Staffelleiter wE

(Ralf.Suentzenich_ät_pfhv.de)

451-07/02-03
Beim M-Spiel-Nr.451245 der JBZwE2 am 24.11.2002 wurde der  Betreuer Alfons Klöffer vom TV 03 Wörth wegen wiederholter Unsportlichkeit disqualifiziert und erhält § 5.1 c RO eine Geldbuße von 25.-Euro, Gebühr 5.-Euro (zusammen 30.-Euro) unter Vereinshaftung des TV 03 Wörth

451-08/02-03

Beim M-Spiel der JBZwE1 - 451044 TUS Neuhofen : TUS Göllheim am 24.11.02 wurde durch TUS Göllheim telefonisch wegen Spielermangel abgesagt . Gemäß § 14,1 RO erhält der TUS Göllheim  eine Geldbuße von 15,-Euro, Gebühr 5,-Euro, (zusammen 20.-Euro) für TUS Göllheim. Spielwertung: 2:0 Punkte, 0:0 Tore für TUS Neuhofen.
|Ralf Süntzenich|


Verbandsmännerwart

(Ewald.Brenner_ät_pfhv.de)

Die klassentieferspielende Mannschaften haben Heimrecht.

2. Pokalhauptrunde   8 Spiele






Spieltermin
04/05.01.2003
171051

SG Albersw.-Ranschbach 2
-
TSV Kandel 1

Termin:
05.01.2003

18:00 Uhr

440104

171052
ASV Maxdorf

-
TSV Kuhardt

Termin:
05.01.2003

18:00 Uhr

440073

171053
TSV Wernersberg

-
TuS Kaiserslautern-Dansenberg

Termin:
05.01.2003

18:00 Uhr

440001

171054
TuS Heiligenstein

-
TSG Friesenheim 2

Termin:
04.01.2003

18:00 Uhr

440113

171055
HSG Eckbachtal

-
MSG Oggersheim-ASV Lu-hafen

Termin:
05.01.2003

17:00 Uhr

440034

171056

TV Ruchheim 1

-
TV Ottersheim 1

Termin:
04.01.2003

18:00 Uhr

440070

171057
TS Rodalben


-
TV Offenbach 1

Termin:
04.01.2003

20:00 Uhr

440088

171058
TV Schifferstadt

-
TSG Haßloch

Termin:
05.01.2003

18:30 Uhr

440090

Anmerkung:

Den Abrechnungsbogen bitte nur an den Vizepräsident – Finanzen, Herrn Adolf Eiswirth schicken.

Den Spielberichtsbogen bitte an den Männerwart schicken

|Ewald Brenner|


Verbandsfrauenwart

(Manfred.Noether_ät_pfhv.de)

	
	1.Pokalhauptrunde Frauen 2002-2003
	 
	
	

	271017
	VTV Mundenheim
	TSG Mutterstadt
	 
	14
	18

	271018
	TV Dudenhofen 1
	SC Bobenheim- Roxheim 1
	 
	19
	21

	271019
	1.FC Kaiserslautern
	TSV Eppstein
	 
	15
	9

	271020
	TV Kirrweiler
	TV Rheingönnheim
	 
	18
	13

	271021
	SC Bobenheim-Roxheim 2
	TV Nußdorf
	 
	14
	25

	271022
	TV Schifferstadt
	TV Wörth
	 
	14
	23

	271023
	VSK Niederfeld
	TV Hauenstein
	08.12.2002
	13.00
	440064

	271024
	TV Dudenhofen 2
	HSV Lingenfeld
	Lingenfeld
	weiter
	

	271025
	TV Jahn Bellheim
	TSV Kandel
	Bellheim
	weiter
	

	271026
	TV Schwegenheim
	FSG Landau-Godramstein
	 
	11
	20

	271027
	TS Rodalben
	SG Assenheim-Dannstadt
	 
	12
	18

	271028
	HSG Eckbachtal
	TSG Neustadt
	 
	19
	13

	271029
	SVF Ludwigshafen
	TV Ruchheim1
	 
	13
	19

	271030
	TV Ruchheim 2
	TSV Freinsheim
	 
	19
	29

	271031
	TV Edigheim
	TSV Wernersberg
	 
	16
	14

	271032
	SG Albersw.-Ranschbach
	TuS KL-Dansenberg
	 
	17
	15


	
	2.Pokalhauptrunde Frauen 2002-2003
	4./5.01.03
	

	271033
	TSG Mutterstadt
	SC Bobenheim- Roxheim 1
	
	
	

	271034
	1.FC Kaiserslautern
	TV Kirrweiler
	11.12.2002
	20.00
	440048

	271035
	TV Wörth
	TV Nußdorf
	
	
	

	271036
	Sieger aus 23
	Sieger aus 24
	
	
	

	
	VSK Niederfeld
	HSV Lingenfeld
	
	
	

	
	HSV Lingenfeld
	TV Hauenstein
	
	
	

	271037
	FSG Landau-Godramstein
	TV Jahn Bellheim
	05.01.2003
	16.00
	440057

	271038
	HSG Eckbachtal
	SG Assenheim-Dannstadt
	05.01.2003
	15.00
	440034

	271039
	TSV Freinsheim
	TV Ruchheim1
	05.01.2003
	18.00
	440023

	271040
	TV Edigheim
	SG Albersw.-Ranschbach
	
	
	

	
	Heimspieltermine bitte bis 06.12.02 an Frauenwart melden.
	
	
	


	
	3.Pokalhauptrunde Frauen 2002-2003
	1./2.02.03
	

	271041
	Sieger aus 33
	Sieger aus 34
	
	
	

	271042
	Sieger aus 35
	Sieger aus 36
	
	
	

	271043
	Sieger aus 37
	Sieger aus 38
	
	
	

	271044
	Sieger aus 39
	Sieger aus 40
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	4.Pokalhauptrunde Frauen 2002-2003
	1./2.03.03
	

	271045
	Sieger aus 41
	Sieger aus 42
	
	
	

	271046
	Sieger aus 43
	Sieger aus 44
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Finalspiele
	
	 
	
	

	271047
	Sieger aus 45
	Sieger aus 46
	18./19.04.03
	
	

	271048
	Sieger aus 46
	Sieger aus 45
	20./21.04.03
	
	


	
	
	PFALZLIGA Frauen 
	

	
	
	Hallenrunde 2002-2003
	

	
	
	Stand:  27.11.02
	Gesamt-

	
	
	F A I R   -   P L A Y
	Strafpunkte

	
	
	
	

	1
	.
	TV Nußdorf II
	49

	2
	.
	TV Ruchheim 2
	67

	3
	.
	TSG Mutterstadt
	74

	4
	.
	SG Albersw.-Ranschbach
	83

	5
	.
	TSV Wernersberg
	83

	6
	.
	TV Dudenhofen
	85

	7
	.
	TuS KL-Dansenberg
	89

	8
	.
	TV 03 Wörth
	99

	9
	.
	SG Assenheim-Dannstadt
	103

	10
	.
	TV Rheingönnheim
	151


PFALZLIGA Frauen
	Verein
	Sp
	gew
	un
	verl
	+T
	-T1
	T-Diff
	+P
	-P2

	TuS KL-Dansenberg
	9
	7
	
	2
	142
	125
	17
	14
	4

	TV Nußdorf 2
	8
	6
	
	2
	132
	109
	23
	12
	4

	TV Dudenhofen
	9
	6
	
	3
	167
	146
	21
	12
	6

	TV 03 Wörth
	9
	5
	1
	3
	157
	138
	19
	11
	7

	TV Ruchheim 2
	8
	4
	1
	3
	167
	149
	18
	9
	7

	SG Assenheim-Dannstadt
	9
	4
	1
	4
	154
	156
	-2
	9
	9

	TSG Mutterstadt
	7
	3
	1
	3
	130
	132
	-2
	7
	7

	TSV Wernersberg
	7
	2
	1
	4
	104
	116
	-12
	5
	9

	SG Albersw.-Ranschbach
	7
	
	1
	6
	115
	134
	-19
	1
	13

	TV Rheingönheim
	7
	
	
	7
	86
	149
	-63
	
	14


	
	
	Verbandsliga Frauen 
	

	
	
	Hallenrunde 2002-2003
	

	
	
	Stand: 27.11.02
	Gesamt-

	
	
	F A I R   -   P L A Y
	Strafpunkte

	
	
	
	

	1
	.
	VTV Mundenheim
	43

	2
	.
	FSG Landau-Godramstein
	56

	3
	.
	TV Schwegenheim
	60

	4
	.
	TuS Göllheim
	63

	5
	.
	TSV Freinsheim 2
	64

	6
	.
	TV Edigheim
	66

	7
	.
	TSG Friesenheim
	68

	8
	.
	TuS Neuhofen
	71

	9
	.
	TV Schifferstadt
	80

	10
	.
	TSG Haßloch
	110


Verbandsliga Frauen
	Verein
	Sp
	gew
	un
	verl
	+T
	-T1
	T-Diff
	+P
	-P2

	TuS Göllheim
	8
	6
	1
	1
	154
	102
	52
	13
	3

	VTV Mundenheim
	8
	6
	
	2
	125
	75
	50
	12
	4

	TSV Freinsheim 2
	7
	5
	
	2
	116
	107
	9
	10
	4

	FSG Landau-Godramstein
	7
	4
	1
	2
	113
	97
	16
	9
	5

	TV Edigheim
	7
	4
	
	3
	98
	84
	14
	8
	6

	TSG Friesenheim
	7
	2
	4
	1
	94
	95
	-1
	8
	6

	TuS Neuhofen
	8
	3
	1
	4
	94
	101
	-7
	7
	9

	TV Schifferstadt
	8
	2
	
	6
	83
	147
	-64
	4
	12

	TSG Haßloch
	8
	1
	1
	6
	85
	123
	-38
	3
	13

	TV Schwegenheim
	8
	1
	
	7
	81
	112
	-31
	2
	14


|Manfred Nöther|
Staffelleiter BZF
(Werner.Mittag_ät_pfhv.de)
Tabelle der BZF1 stand: 03.12.2002
	Verein
	Sp
	gew
	un
	verl
	+T
	-T1
	T-Diff
	+P
	-P2

	1. FC Kaiserslautern
	8
	7
	0
	1
	151
	87
	64
	14
	2

	SC Bobenheim-Roxheim 2
	7
	6
	0
	1
	118
	82
	36
	12
	2

	SG Asselheim-Kindenheim
	8
	6
	0
	2
	116
	82
	34
	12
	4

	HSG Eckbachtal
	7
	5
	0
	2
	113
	90
	23
	10
	4

	VSK Niederfeld
	6
	3
	0
	3
	68
	73
	-5
	6
	6

	TSG Eisenberg
	6
	2
	1
	3
	38
	69
	-31
	5
	7

	TV Schifferstadt 2
	8
	2
	1
	5
	95
	108
	-13
	5
	11

	TSG Mutterstadt 2
	9
	2
	1
	6
	107
	154
	-47
	5
	13

	TSV Eppstein
	8
	2
	0
	6
	81
	91
	-10
	4
	12

	TuS Göllheim 2
	9
	1
	1
	7
	71
	122
	-51
	3
	15


Tabelle der BZF2 stand: 03.12.2002
	Verein
	Sp
	gew
	un
	verl
	+T
	-T1
	T-Diff
	+P
	-P2

	TV Hambach
	6
	5
	0
	1
	78
	50
	28
	10
	2

	TV Kirrweiler
	7
	5
	0
	2
	108
	83
	25
	10
	4

	Jahn Bellheim 2
	7
	4
	2
	1
	97
	88
	9
	10
	4

	SV Bornheim
	7
	4
	0
	3
	125
	100
	25
	8
	6

	SG Walsh.-Essingen-Rhodt
	7
	3
	1
	3
	90
	106
	-16
	7
	7

	TSG Neustadt
	7
	2
	1
	4
	91
	117
	-26
	5
	9

	HSV Lingenfeld 2
	6
	1
	1
	4
	70
	89
	-19
	3
	9

	TV Dudenhofen 2
	7
	0
	1
	6
	73
	99
	-26
	1
	13

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


|Werner Mittag|


Verbandsjugendwart (männlich)

(Rolf.Starker_ät_pfhv.de)

Nachfolgender Verein hat mir bis 07.12.2002 einen einvernehmlich mit dem Gegner abgestimmten Spieltermin zu melden, ansonsten die Spielpaarung in einer neutralen Halle kostenpflichtig für den Heimverein angesetzt wird (siehe Ziff. 14 der Durchführungsbestimmungen für Meisterschafts- und Pokalspiele Saison 2002/2003):

JOLMB

301232
TSG Haßloch   -   TV Offenbach

	Tabelle Jugend-Oberliga männliche A-Jugend        Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	TV Offenbach
	7
	7
	0
	0
	 
	219
	:
	158
	 
	14
	:
	0

	2
	TuS KL-Dansenberg
	8
	7
	0
	1
	 
	238
	:
	182
	 
	14
	:
	2

	3
	MASG Hagenbach-Wörth
	7
	5
	0
	2
	 
	184
	:
	165
	 
	10
	:
	4

	4
	TG Waldsee
	7
	4
	0
	3
	 
	182
	:
	168
	 
	8
	:
	6

	5
	TV Ottersheim
	7
	4
	0
	3
	 
	182
	:
	176
	 
	8
	:
	6

	6
	TSG Haßloch
	7
	3
	0
	4
	 
	180
	:
	175
	 
	6
	:
	8

	7
	HSC Frankenthal
	7
	2
	1
	4
	 
	157
	:
	165
	 
	5
	:
	9

	8
	TSG Mutterstadt
	7
	2
	0
	5
	 
	170
	:
	208
	 
	4
	:
	10

	9
	TV Edigheim
	7
	1
	1
	5
	 
	140
	:
	176
	 
	3
	:
	11

	10
	TG Oggersheim
	8
	0
	0
	8
	 
	188
	:
	267
	 
	0
	:
	16

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Jugend-Oberliga männliche B-Jugend        Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	TuS Neuhofen
	5
	5
	0
	0
	 
	141
	:
	103
	 
	10
	:
	0

	2
	TuS KL-Dansenberg
	6
	5
	0
	1
	 
	165
	:
	119
	 
	10
	:
	2

	3
	TV 03 Wörth
	7
	4
	1
	2
	 
	205
	:
	165
	 
	9
	:
	5

	4
	SG Albersw-Ranschbach
	7
	4
	0
	3
	 
	183
	:
	165
	 
	8
	:
	6

	5
	TSG Haßloch
	6
	3
	0
	3
	 
	140
	:
	136
	 
	6
	:
	6

	6
	TV Offenbach
	6
	3
	0
	3
	 
	125
	:
	122
	 
	6
	:
	6

	7
	TSG Friesenheim
	5
	2
	1
	2
	 
	135
	:
	130
	 
	5
	:
	5

	8
	JSG Hochdorf-Dannstadt
	6
	2
	0
	4
	 
	113
	:
	150
	 
	4
	:
	8

	9
	TV Ottersheim
	6
	1
	0
	5
	 
	109
	:
	191
	 
	2
	:
	10

	10
	VTV Mundenheim
	6
	0
	0
	6
	 
	118
	:
	153
	 
	0
	:
	12


	Tabelle Jugend-Oberliga männliche C-Jugend        Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	VTV Mundenheim
	8
	8
	0
	0
	 
	220
	:
	126
	 
	16
	:
	0

	2
	TV Ruchheim
	7
	6
	0
	1
	 
	182
	:
	128
	 
	12
	:
	2

	3
	TuS KL-Dansenberg
	7
	5
	0
	2
	 
	207
	:
	158
	 
	10
	:
	4

	4
	TSG Friesenheim
	7
	5
	0
	2
	 
	183
	:
	168
	 
	10
	:
	4

	5
	TV Offenbach
	7
	4
	0
	3
	 
	186
	:
	185
	 
	8
	:
	6

	6
	TV Kirrweiler
	7
	3
	0
	4
	 
	149
	:
	153
	 
	6
	:
	8

	7
	TSV Kuhardt
	8
	3
	0
	5
	 
	145
	:
	180
	 
	6
	:
	10

	8
	TV Thaleischweiler
	7
	2
	0
	5
	 
	126
	:
	150
	 
	4
	:
	10

	9
	HSC Frankenthal
	8
	1
	0
	7
	 
	190
	:
	243
	 
	2
	:
	14

	10
	TV Rheingönheim
	8
	0
	0
	8
	 
	167
	:
	264
	 
	0
	:
	16


|Rolf Starker|
Staffelleiter JPLMC / JBZMC

(Theda.Starker_ät_pfhv.de)

	Tabelle Pfalzliga männliche C-Jugend                       Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	TSV Kandel
	4
	4
	0
	0
	 
	113
	:
	67
	 
	8
	:
	0

	2
	TG Waldsee
	6
	4
	0
	2
	 
	148
	:
	94
	 
	8
	:
	4

	3
	TV Ottersheim
	6
	4
	0
	2
	 
	143
	:
	126
	 
	8
	:
	4

	4
	SG Albersw-Ranschb.
	4
	3
	0
	1
	 
	98
	:
	58
	 
	6
	:
	2

	5
	TV 03 Wörth
	5
	3
	0
	2
	 
	111
	:
	91
	 
	6
	:
	4

	6
	TuS Neuhofen
	4
	1
	0
	3
	 
	81
	:
	127
	 
	2
	:
	6

	7
	TSG Haßloch
	5
	1
	0
	4
	 
	72
	:
	105
	 
	2
	:
	8

	8
	SVF Ludwigshafen
	6
	0
	0
	6
	 
	77
	:
	175
	 
	0
	:
	12

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga 1 männliche C-Jugend                 Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	TV Ramstein
	4
	4
	0
	0
	 
	104
	:
	78
	 
	8
	:
	0

	2
	HSG Eckbachtal
	4
	2
	0
	2
	 
	87
	:
	69
	 
	4
	:
	4

	3
	VfR Hettenleidelheim
	2
	1
	0
	1
	 
	49
	:
	42
	 
	2
	:
	2

	4
	TPSV Enkenbach
	3
	1
	0
	2
	 
	53
	:
	56
	 
	2
	:
	4

	5
	TSV Freinsheim
	3
	0
	0
	3
	 
	48
	:
	96
	 
	0
	:
	6

	6
	TuS Göllheim a.K.
	3
	2
	0
	1
	 
	84
	:
	48
	 
	4
	:
	2


	Tabelle Bezirksliga 2 männliche C-Jugend                 Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	ASV Maxdorf
	3
	3
	0
	0
	 
	83
	:
	62
	 
	6
	:
	0

	2
	VTV Mundenheim 2
	3
	2
	0
	1
	 
	61
	:
	46
	 
	4
	:
	2

	3
	TSV Speyer
	3
	2
	0
	1
	 
	78
	:
	64
	 
	4
	:
	2

	4
	HSV Lingenfeld
	4
	1
	0
	3
	 
	86
	:
	117
	 
	2
	:
	6

	5
	TSV Speyer 2
	3
	0
	0
	3
	 
	47
	:
	66
	 
	0
	:
	6

	6
	TSV Iggelheim a.K.
	3
	3
	0
	0
	 
	51
	:
	21
	 
	6
	:
	0

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga 3 männliche C-Jugend                 Stand: 03.12.2002
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Verein
	SP
	G
	U
	V
	 
	     Tore
	 
	 
	 
	 Punkte
	 
	 

	1
	TV Offenbach 2
	6
	5
	1
	0
	 
	164
	:
	96
	 
	11
	:
	1

	2
	HF Annweiler
	5
	4
	1
	0
	 
	128
	:
	87
	 
	9
	:
	1

	3
	Jahn Bellheim
	4
	3
	0
	1
	 
	88
	:
	49
	 
	6
	:
	2

	4
	TSV Wernersberg
	6
	3
	0
	3
	 
	130
	:
	136
	 
	6
	:
	6

	5
	TV Dahn
	5
	2
	0
	3
	 
	93
	:
	103
	 
	4
	:
	6

	6
	JSG Nußdorf-LD-Arzheim
	5
	1
	0
	4
	 
	77
	:
	87
	 
	2
	:
	8

	7
	TV Hagenbach
	5
	1
	0
	4
	 
	95
	:
	131
	 
	2
	:
	8

	8
	TV Herxheim
	4
	0
	0
	4
	 
	43
	:
	129
	 
	0
	:
	8


|Theda Starker|
Staffelleiter mD
(Juergen.Zimmer_ät_pfhv.de)

	Tabelle Pfalzliga (Stand 26.11.02)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sp.
	G
	U
	V
	Tore
	Punkte

	1.
	Tus Kl-Dansenberg
	8
	7
	0
	1
	156 : 112
	14 :   2

	2.
	HSG Eckbachtal
	6
	5
	0
	1
	130 :   81
	10 :   2

	3.
	TSV Speyer
	7
	5
	0
	2
	114 :   97
	10 :   4

	4. 
	TSG Friesenheim
	7
	5
	0
	2
	112 : 108
	10 :   4

	5.
	TV Wörth
	8
	5
	0
	3
	161 : 127
	10 :   6

	6. 
	TV Offenbach
	6
	3
	0
	3
	  81 :   87
	  6 :   6

	7.
	TSV Kandel
	7
	3
	0
	4
	104 :   87
	  6 :   8

	8.
	TuS Neuhofen
	7
	2
	0
	5
	  98 : 109
	  4 : 10

	9.
	TV Ruchheim
	7
	2
	0
	5
	  90 : 127
	  4 : 10

	10.
	TV Hagenbach
	7
	1
	0
	6
	  93 : 140
	  2 : 12

	11.
	SG Albersw.-Ranschbach
	8
	1
	0
	7
	100 : 137
	  2 : 14

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga Staffel 1

	Stand 26.11.02

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sp.
	G
	U
	V
	Tore
	Punkte

	1.
	SC Bobenheim-Roxheim
	8
	8
	0
	0
	175 :  47
	16 :   0

	2.
	TuS Göllheim
	8
	7
	0
	1
	152 :  61
	14 :   2

	3.
	HSC Frankenthal
	6
	5
	0
	1
	123 :  48
	10 :   2

	4.
	SVF Ludwigshafen
	8
	4
	1
	3
	107 : 107
	  9 :   7

	5.
	TPSV Enkenbach
	7
	4
	0
	3
	109 :  92
	  8 :   6

	6.
	SKG Grethen
	7
	3
	0
	4
	  83 :  86
	  6 :   8

	7.
	HSG Eckbachtal 2
	7
	3
	0
	4
	  43 :  94
	  6 :   8

	8.
	TSV Freinsheim
	8
	3
	0
	5
	  80 : 110
	  6 : 10

	9.
	TV Ramstein
	8
	3
	0
	5
	  31 : 115
	  6 : 10

	10. 
	TSV Eppstein
	9
	1
	1
	7
	  54 : 134
	  3 : 15

	11.
	VFR Hettenleidelheim
	8
	0
	0
	8
	  38 : 101
	  0 : 16

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga Staffel 2

	Stand 26.11.02

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sp.
	G
	U
	V
	Tore
	Punkte

	1.
	JSG Hochdorf-Dannstadt
	8
	7
	0
	1
	181 :  90
	14 :  2

	2.
	TG Oggersheim
	7
	6
	0
	1
	146 :  56
	12 :  2

	3.
	TG Waldsee
	7
	6
	0
	1
	113 :  53
	12 :  2

	4.
	TV Rheingönheim
	8
	5
	0
	3
	146 : 110
	10 :  6

	5.
	HSV Lingenfeld 2
	8
	4
	1
	3
	122 : 117
	  9 :   7

	6.
	TSG Mutterstadt
	8
	3
	0
	5
	118 : 132
	  6 : 10

	7.
	TV Schifferstadt
	7
	2
	1
	4
	102 : 140
	  5 :  9

	8.
	VTV Mundenheim
	6
	1
	1
	4
	  78 :  95
	  3 :  9

	9.
	TuS Neuhofen 2
	7
	1
	0
	6
	  81 : 151
	  2 : 12

	10.
	ASV Maxdorf
	8
	0
	1
	7
	  55 : 198
	  1 : 15

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga Staffel 3

	Stand 26.11.02

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sp.
	G
	U
	V
	Tore
	Punkte

	1.
	Jahn Bellheim
	8
	8
	0
	0
	179 :  83
	16 :   0

	2.
	HSV Lingenfeld
	9
	7
	1
	1
	192 :  97
	15 :   3

	3.
	TV Kirrweiler
	8
	7
	0
	1
	183 :  82
	14 :   2

	4.
	TSV Iggelheim
	9
	6
	0
	3
	147 : 104
	12 :   6

	5.
	TV Ottersheim
	8
	5
	1
	2
	181 : 126
	11 :   5

	6.
	TV Schwegenheim
	8
	3
	0
	5
	  90 : 140
	  6 : 10

	7.
	TV Herxheim
	9
	3
	0
	6
	  96 : 127
	  6 : 12

	8.
	TSG Haßloch
	8
	1
	1
	6
	  77 : 151
	  3 : 13

	9.
	TV Wörth 2
	8
	1
	1
	6
	  85 : 163
	  3 : 13

	10.
	TSV Kandel 2
	7
	1
	0
	6
	  55 : 160
	  2 : 12

	11.
	TSV Kuhardt
	8
	1
	0
	7
	  80 : 132
	  2 : 14

	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga Staffel 4

	Stand 26.11.02

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sp.
	G
	U
	V
	Tore
	Punkte

	1.
	TV Thaleischweiler
	7
	6
	0
	1
	168 :  65
	12 :  2

	2.
	JSG Nußdorf-LD-Arzheim
	7
	5
	0
	2
	119 :   92
	10 :  4

	3.
	SG Walsh.-Essingen-Rhodt
	6
	4
	0
	2
	103 :   67
	  8 :   4

	4.
	TV Pirmasens
	5
	3
	0
	2
	  55 :   40
	 6 :   4

	5.
	HF Annweiler
	5
	2
	0
	3
	  83 :   86
	  4 :   6

	6.
	TV Offenbach 2
	6
	2
	0
	4
	  61 : 121
	  4 :   8

	7.
	TV Dahn
	5
	1
	0
	4
	  30 :   69
	  2 :   8

	8.
	TSV Wernersberg
	5
	0
	0
	5
	  26 : 105
	  0 : 10

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle Bezirksliga Staffel a.K.

	Stand 26.11.02

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sp.
	G
	U
	V
	Tore
	Punkte

	1.
	JSG Dudenh.-Heiligenstein
	5
	5
	0
	0
	82 :  46
	10 :  0

	2.
	SG Asselheim-Kindenheim
	5
	4
	0
	1
	93 :  41
	  8 :  2

	3.
	TSG Eisenberg
	3
	3
	0
	0
	57 :  26
	  6 :  0

	4.
	TV Edigheim
	6
	3
	0
	3
	63 :  91
	  6 :  6

	5.
	SKG Grethen
	5
	2
	0
	3
	41 :  57
	  4 :  6

	6.
	1.FC Kaiserslautern
	5
	1
	0
	4
	42 :  62
	  2 :  8

	7.
	ASV Ludwigshafen
	2
	0
	0
	2
	14 :  29
	  0 :  4

	8.
	SC Bobenheim-Roxheim
	5
	0
	0
	5
	31 :  71
	  0 : 10


|Jürgen Zimmer|


Staffelleiter JBZWC (Ralf.Suentzenich_ät_pfhv.de)

Im Spielberichtsbogen wird in die Spalte Geb. Datum das Geb. Jahr + Jahr der Spielberechtigung eingetragen (z.B. 93/02). Da dies in letzter Zeit nicht beachtet wird, erfolgen demnächst Strafen!

Tabellen  Stand : 04.12.02

	JBZwC1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	gew
	un
	verl
	+T
	-T
	T-Diff
	+P
	-P

	1.)
	TuS Göllheim
	4
	4
	0
	0
	130
	37
	93
	8
	0

	2.)
	TSG Friesenheim 2
	5
	4
	0
	1
	76
	70
	6
	8
	2

	3.)
	TV Kusel
	4
	3
	0
	1
	39
	22
	17
	6
	2

	4.)
	TPSV Enkenbach
	5
	2
	0
	3
	66
	56
	10
	4
	6

	5.)
	SC Bobenheim-Roxheim
	5
	2
	0
	3
	38
	58
	-20
	4
	6

	6.)
	TSV Freinsheim
	5
	1
	0
	4
	19
	115
	-96
	2
	8

	7.)
	1. FC Kaiserslautern
	6
	1
	0
	5
	61
	71
	-10
	2
	10

	8.)
	VFR Hettenleidelheim a.K.
	6
	5
	0
	1
	141
	51
	90
	10
	2

	9.)
	TSG Eisenberg a.K.
	5
	1
	0
	4
	21
	100
	-79
	2
	8

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	JBZwC2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	gew
	un
	verl
	+T
	-T
	T-Diff
	+P
	-P

	1.)
	JSG Dudenh.-Heiligenstein
	6
	6
	0
	0
	130
	49
	81
	12
	0

	2.)
	SG Walsh.-Essingen-Rhodt
	7
	6
	0
	1
	139
	83
	56
	12
	2

	3.)
	SV Bornheim
	5
	4
	0
	1
	69
	39
	30
	8
	2

	4.)
	TV 03 Wörth
	6
	4
	0
	2
	94
	69
	25
	8
	4

	5.)
	TV Schwegenheim
	6
	3
	0
	3
	96
	109
	-13
	6
	6

	6.)
	TSV Kandel
	6
	2
	0
	4
	94
	90
	4
	4
	8

	7.)
	JSG Nußdorf-LD-Arzheim
	7
	1
	1
	5
	31
	84
	-53
	3
	11

	8.)
	HF Annweiler
	5
	0
	1
	4
	38
	73
	-35
	1
	9

	9.)
	WJSG Bellheim-Zeiskam 2
	6
	0
	0
	6
	48
	143
	-95
	0
	12

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	JBZwC3
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	gew
	un
	verl
	+T
	-T
	T-Diff
	+P
	-P

	1.)
	TG Waldsee
	7
	7
	0
	0
	166
	57
	109
	14
	0

	2.)
	TV Schifferstadt
	7
	6
	0
	1
	155
	69
	86
	12
	2

	3.)
	TSG Haßloch
	6
	4
	1
	1
	104
	58
	46
	9
	3

	4.)
	JSG Hochdorf-Dannstadt
	7
	4
	0
	3
	144
	80
	64
	8
	6

	5.)
	TV Rheingönheim
	5
	3
	0
	2
	67
	58
	9
	6
	4

	6.)
	TV Rödersheim
	7
	2
	1
	4
	118
	101
	17
	5
	9

	7.)
	TuS Neuhofen
	6
	1
	0
	5
	52
	123
	-71
	2
	10

	8.)
	TSG Neustadt
	5
	0
	0
	5
	4
	176
	-172
	0
	10

	9.)
	TB Oppau
	6
	0
	0
	6
	44
	132
	-88
	0
	12


|Ralf Süntzenich|
Staffelleiter wE

(Ralf.Suentzenich_ät_pfhv.de)

Im Spielberichtsbogen wird in die Spalte Geb. Datum das Geb. Jahr + Jahr der Spielberechtigung eingetragen (z.B. 93/02). Da dies in letzter Zeit nicht beachtet wird, erfolgen demnächst Strafen!

Tabellen  Stand : 04.12.02

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	JBZwE 1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	gew
	un
	verl
	+T
	-T
	T-Diff
	+P
	-P

	1.)
	TV Ruchheim
	5
	5
	0
	0
	65
	23
	42
	10
	0

	2.)
	TuS KL-Dansenberg
	4
	3
	0
	1
	40
	25
	15
	6
	2

	3.)
	TuS Neuhofen
	4
	2
	0
	2
	33
	32
	1
	4
	4

	4.)
	VTV Mundenheim
	5
	2
	0
	3
	64
	50
	14
	4
	6

	5.)
	JSG Hochdorf-Dannstadt
	4
	1
	0
	3
	30
	50
	-20
	2
	6

	6.)
	TuS Göllheim
	4
	0
	0
	4
	4
	56
	-52
	0
	8

	7.)
	TSG Friesenheim a.K.
	8
	7
	1
	0
	179
	69
	110
	15
	1

	8.)
	TV Rödersheim a.K.
	8
	3
	1
	4
	54
	64
	-10
	7
	9

	9.)
	TV Schifferstadt a.K.
	7
	3
	0
	4
	61
	55
	6
	6
	8

	10.)
	SC Bobenheim-Roxheim a.K.
	7
	1
	0
	6
	31
	81
	-50
	2
	12

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	JBZwE 2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Verein
	SP
	gew
	un
	verl
	+T
	-T
	T-Diff
	+P
	-P

	1.)
	TSV Wernersberg
	7
	7
	0
	0
	124
	21
	103
	14
	0

	2.)
	TV 03 Wörth
	9
	7
	0
	2
	72
	59
	13
	14
	4

	3.)
	WJSG Bellheim-Zeiskam
	8
	6
	0
	2
	122
	43
	79
	12
	4

	4.)
	SV Bornheim
	8
	5
	0
	3
	72
	51
	21
	10
	6

	5.)
	SG Albersw.-Ranschbach
	9
	5
	0
	4
	67
	65
	2
	10
	8

	6.)
	TV Hagenbach
	8
	4
	0
	4
	62
	51
	11
	8
	8

	7.)
	JSG Dudenh.-Heiligenstein
	7
	2
	0
	5
	39
	60
	-21
	4
	10

	8.)
	TSV Kandel
	8
	1
	1
	6
	42
	92
	-50
	3
	13

	9.)
	TSV Kuhardt
	8
	1
	1
	6
	39
	133
	-94
	3
	13

	10.)
	HF Annweiler
	8
	1
	0
	7
	43
	107
	-64
	2
	14

	11.)
	JSG Nußd.-LD-Arzh. a.K.
	9
	7
	0
	2
	97
	56
	41
	14
	4


|Ralf Süntzenich|


Staffelleiter Mini St. 02

(Werner.Mittag_ät_pfhv.de)
Tabelle Mini02 stand 25.11.2002 

	Verein
	Sp
	gew
	un
	verl
	+T
	-T1
	T-Diff
	+P
	-P2

	TV 03 Wörth
	7
	5
	0
	2
	95
	48
	47
	10
	4

	TV Offenbach
	5
	4
	1
	0
	56
	29
	27
	9
	1

	TSV Kuhardt
	5
	4
	0
	1
	59
	32
	27
	8
	2

	TV Hagenbach
	6
	3
	1
	2
	57
	60
	-3
	7
	5

	WJSG Bellheim-Zeiskam 1
	6
	2
	1
	3
	55
	69
	-14
	5
	7

	SG Albersw.-Ranschbach
	5
	2
	0
	3
	52
	53
	-1
	4
	6

	TSV Wernersberg
	7
	1
	1
	5
	46
	54
	-8
	3
	11

	TSV Kandel
	5
	0
	0
	5
	9
	84
	-75
	0
	10


|Werner Mittag|


02.12.2002     18:30 Uhr Stadion Offenbach (anschließend SR-Sitzung)

09.12.2002     19:30 Uhr Stadion Landau

18.12.2002     18:30 Uhr LLZ Haßloch 
  (anschließend Stützpunkt in der Halle,

  Thema: Sperren)

23.12.2002     19:30 Uhr Bezirkssportanlage und Halle Edigheim

30.12.2002     19:30 Uhr Bezirkssportanlage und Halle Edigheim

|Goswin Förster|


Schiedsrichter – Neulingskurs

Der Schiedsrichterausschuss schreibt hiermit nochmals einen Neulingskurs aus:

Der Lehrgang soll wie folgt stattfinden:

Samstag, den 4. Januar 2003, 10.00 – 18.00

Sonntag, den 5. Januar 2003, 10.00 – 15.00

Ausbildungsort:  Pfalzhalle Hassloch,  Schulungsraum

Anmeldeschluss:

20. Dezember 2002

Die Anmeldungen richten Sie bitte schriftlich – unter Vorlage eines Schiedsrichter-Personalbogens (zu bezihen bei der Geschäftsstelle bzw unter www.pfhv.de im Internet) und einem Passbild – an den Beauftragten für Neu- und Jugendschiedsrichter

Walter Laubersheimer – Schloßstr.26 – 67346 Neustadt

Tel.: 06321/929510  -  FAX: 06321/929511

PfHV – Schiedsrichterausschuß

|E.-C. Kesselring | Fritz Facklam | Walter Laubersheimer |
Erläuterungsbrief- Nr. 3 - Oktober 2002

Regelauslegungen der Regel- und Schiedsrichterkommission der IHF

In den letzten Monaten wurden der IHF-RSK einige Fragen über Regelauslegungen vorgelegt. Einige Fragen beziehen sich auf die im August 2001 eingeführten Änderungen, andere auf ungewöhnliche Situationen im Rahmen von Regeln, die schon länger in Gebrauch sind. Im folgenden bezieht die IHF-RSK offiziell zu diesen Fragen Stellung.

Regel 2:8e

Diese Regel verpflichtet Schiedsrichter, bei einem Signal vom Zeitnehmer oder Technischen Delegierten ungeachtet der Gründe für das Einschreiten ein „Time-out“ zu geben. Des weiteren unterbricht das Signal vom Tisch effektiv das Spiel, selbst wenn die Schiedsrichter noch nicht das Time-out gegeben haben. Dementsprechend ist, falls die Schiedsrichter aufgrund des Lärms in der Halle das Signal überhört haben, jede Handlung auf der Spielfläche ungültig.

Kommt es also zufällig nach dem Signal vom Tisch zu einem erfolgreichen Torwurf, darf das „Tor“ nicht anerkannt werden. Ebenso ist eine Entscheidung auf 7-m-Wurf, Freiwurf, Einwurf, Anwurf oder Abwurf ungültig. Das Spiel ist entsprechend der zum Zeitpunkt des Pfiffs vom Zeitnehmer vorherrschenden Situation wiederaufzunehmen. So bekommt beispielsweise die ballbesitzende Mannschaft einen Freiwurf, wenn der Zeitnehmer aufgrund der Beantragung eines Team-Time-out gepfiffen hat. Gleiches gilt, wenn vom Zeitnehmer wegen eines Wechselfehlers gepfiffen wurde: Normalerweise wird auf Freiwurf für die gegnerische Mannschaft entschieden.

Jede persönliche Bestrafung durch die Schiedsrichter zwischen dem Pfiff des Zeitnehmers und dem Pfiff der Schiedsrichter auf Time-out bleibt jedoch gültig. Diese Bestimmung gilt ungeachtet der Art des Vergehens (Foul, unsportliches Verhalten oder Tätlichkeiten entsprechend Regel 8:3-7) und ungeachtet der Schwere der Bestrafung (entsprechend Regeln 16:1, 16:3, 16:6 und 16:9).

Auswirkung auf die Spielzeit: siehe folgender Punkt.

Regel 2:9 in Verbindung mit Regel 2:8a-f

Regel 2:9 verdeutlicht, dass der Zeitnehmer die Uhr nicht nach eigenem Ermessen anhalten darf, selbst wenn offensichtlich ein Time-out notwendig ist. Allein die Schiedsrichter entscheiden, wann die Uhr angehalten wird, und sie allein geben das dementsprechende Zeichen.

In den Situationen entsprechend Regel 2:8a-f ist ein Time-out obligatorisch. Die Regel besagt nicht, innerhalb welcher Zeit die Schiedsrichter bei den einzelnen Situationen dieses Time-out zu gewähren haben, und es wäre offensichtlich unangemessen, innerhalb der Regel eine zeitliche Begrenzung festzulegen. Sobald klar wird, dass eine Situation entsprechend 2:8a-f vorliegt, sollte das Time-out jedoch grundsätzlich ohne Verzögerung gegeben werden.

Manchmal kann es eine deutliche Verzögerung zwischen dem Pfiff bei einer Spielsituation entsprechend 2:8a-f und dem Pfiff der Schiedsrichter auf Time-out geben. Dies kann passieren, wenn der erste Pfiff vom Zeitnehmer gegeben wird (z.B. die oben aufgeführte Situation entsprechend Regel 2:8e) und wenn einer der Schiedsrichter das Spiel unterbrochen hat. Im erstgenannten Fall konnten die Schiedsrichter vielleicht den Pfiff vom Zeitnehmer nicht hören, im letzteren haben sie vielleicht schlichtweg vergessen, das Time-out durch Pfiff anzukündigen.

Die RSK kommt zu dem Schluss, dass es zulässig und wünschenswert ist, den Schiedsrichtern zu erlauben (im Einklang mit ihrer allgemeinen Verantwortung für die richtige Zeitnahme entsprechend Regeln 17:10 und 2:9), die Spielzeit zu korrigieren, wenn sie feststellen, dass es vor dem Pfiff zur Ankündigung des Time-out eine deutliche Verzögerung gegeben hat. 

Dies sollte als Privileg und nicht als Verpflichtung betrachtet werden, und die Entscheidung sollte situationsabhängig sein. Es gelten dieselben Entscheidungskriterien wie für die letzten beiden Absätze der Erläuterung Nr. 2 im Regelbuch. Die Schiedsrichter sollten somit ihre Entscheidung - Korrektur der Zeitnahme oder nicht - entsprechend ihrer Beurteilung darüber fällen, ob eine Mannschaft durch das verzögerte Anhalten der Uhr benachteiligt würde. Kriterien wie der aktuelle Spielstand, die verbleibende Spielzeit und, selbstverständlich, die Dauer der Verzögerung, helfen den Schiedsrichtern zu entscheiden, ob eine Korrektur erforderlich ist. Der Zeitnehmer sollte den Schiedsrichtern bei der Bestimmung der Dauer der Verzögerung helfen, und zwar insbesondere, wenn diese den Pfiff des Zeitnehmers nicht hören konnten.

Regeln 4:1 – 4:3

Weitere Fragen betrafen die Wechselmöglichkeiten von Spielern und Mannschaftsoffiziellen während des Spiels: Kann eine Person, welche als Spieler eingetragen ist, sich während des Spiels als Spieler zurückziehen und stattdessen als Mannschaftsoffizieller eingetragen werden, und umgekehrt?

Antwort: Die Spielregeln enthalten kein generelles Verbot. Vorausgesetzt, dass die Mannschaft im vorhergehenden Spielverlauf in der Kategorie, in die gewechselt wird - Spieler oder Mannschaftsoffizielle - nicht die höchstzulässige Anzahl von Teilnehmern erreicht hat, ist dieses Vorgehen zulässig. Mit anderen Worten, ein Wechsel innerhalb der festgelegten Grenzen für eingetragene Teilnehmer der betreffenden Kategorie ist akzeptabel, jedoch darf die maximale Anzahl nicht überschritten werden. Ebenso ist es unzulässig, einen anderen Teilnehmer - Spieler oder Mannschaftsoffizieller - zurückzuziehen, um innerhalb der festgelegten Anzahl zu bleiben. N.B.: Derartige Wechsel sind bei IHF-Veranstaltungen und anderen Spielen, die im Rahmen des Reglements für IHF-Wettbewerbe ausgetragen werden, nicht erlaubt. Ebenso dürfen nationale Verbände eigene Regelungen festlegen, die dieses Vorgehen verbieten.

Regeln 6:4 und 13:4a

Erkennen die Schiedsrichter die Verletzung eines Torwarts, zum Beispiel beim Versuch, einen Torwurf abzuwehren, und ist der Torwart nicht in der Lage, sich selbst zu schützen, oder die Abwehr sicherzustellen, wird der Schutz des Torwarts zur Priorität.

Dementsprechend sollten die Schiedsrichter das Spiel umgehend unterbrechen, wenn sie feststellen, dass der Ball sich im Aus befindet oder eine Mannschaft in Ballbesitz ist.

Nur wenn keine Mannschaft in Ballbesitz ist, typischerweise wenn er sich über dem Torraum in der Luft befindet, sollten sie mit dem Pfiff eine Sekunde (oder zwei, wie notwendig) warten, bis eine der Mannschaften in Ballbesitz ist.

Die Wiederaufnahme des Spiels nach Versorgung des Torwarts erfolgt, war der Ball im Aus, entsprechend der Spielsituation zum Zeitpunkt, als der Ball ins Aus gespielt wurde. Im Normalfall bedeutet dies Abwurf (auch wenn der Torwart bei der Verletzung den Ball unter Kontrolle brachte), aber möglich sind auch ein Einwurf oder Freiwurf , wenn dies die Entscheidung der Schiedsrichter war.
War der Ball im Spiel und eine Mannschaft in Ballbesitz, dann bekäme diese Mannschaft mittels eines Freiwurfs den Ballbesitz (Regel 13:4a), zum Beispiel, wenn der Ball sich auf dem Boden im Torraum befand, oder wenn ein auf dem Spielfeld befindlicher Spieler bereits die Ballkontrolle hatte. Wichtig: Ein 7-m-Wurf für die angreifende Mannschaft wäre in der beschriebenen Situation nicht möglich, selbst wenn ein Angriffsspieler den Ball vor dem leeren Tor erhalten hatte. Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel mit einem Pfiff, weil er dies zum Schutz des Torwarts als notwendig erachtet hat. Der Schutz des Torwarts ist wichtiger als eine Torgelegenheit. Aus diesem Grund kommt es nicht zur Anwendung der Regel 14:1b.

Regel 7

Es ist grundsätzlich für einen Spieler der ballbesitzenden Mannschaft verboten, sich einen Vorteil zu verschaffen ,indem er Raum außerhalb der Spielfläche nutzt, sei es mit oder ohne Ball. In den früheren Regeltexten war es in Regel 4(Wechselfehler) enthalten ;bei den jetzigen Regeln war vorgesehen, diese Situation genauer in Regel 7 zu formulieren , wurde aber versehentlich vergessen. Dies bedeutet aber nicht, dass die alte Regel außer Kraft gesetzt ist

Befindet sich ein ballbesitzender Spieler mit seinem Körper außerhalb der Spielfläche (während der Ball sich innerhalb der Grenzen der Spielfläche befindet), zum Beispiel, um einen Abwehrspieler zu umlaufen, haben die Schiedsrichter auf Freiwurf gegen die Mannschaft des Spielers mit dem Ball zu entscheiden. Verlässt ein Spieler der ballbesitzenden Mannschaft die Spielfläche ohne Ball, vielleicht um anspielbereit zu sein oder für eine Laufbewegung, haben die Schiedsrichter dem Spieler verbal oder mittels Gestik anzuzeigen, dass er sich innerhalb der Grenzen der Spielfläche zu bewegen hat. Leistet der Spieler nicht den Anweisungen Folge, oder kommt dies später bei derselben Mannschaft erneut vor, haben die Schiedsrichter ohne weitere Voranzeige auf Freiwurf gegen die Mannschaft zu entscheiden. Derartige Handlungen von Spielern führen nicht zu persönlicher Bestrafung entsprechend Regel 8:4.

Regeln 8:2c, 8:3 und Erläuterung 5f

Schiedsrichter mussten in den letzten Jahren angewiesen werden, Fouls - Festhalten eines Gegenspielers an der Spielkleidung - besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Der Begriff “besondere Aufmerksamkeit” bedeutet jedoch nicht, das derartige Fouls anders zu bestrafen sind, als andere Arten des Festhaltens, d.h., den Körper des Gegenspielers festhalten. Die SR-Entscheidung, beispielsweise hinsichtlich progressiver Bestrafung, sollte in beiden Fällen gleich ausfallen. (Auch die Tatsache, dass „Festhalten an der Spielkleidung“ unabsichtlich in Erläuterung 5f als besonderer Fall unsportlichen Verhaltens erfasst ist, ändert nichts an dieser Bestimmung.)

Regel 10:3

Die Regeln besagen nicht spezifisch, dass sich der Anwurfausführende nicht mit einem Fuß in der gegnerischen Hälfte befinden darf. Zur Vermeidung von Unklarheiten (zum Beispiel im Vergleich zum Einwurf), sollte betont werden, dass der Anwurfausführende mit mindestens einem Fuß die Mittellinie berühren muss, wobei der andere Fuß sich entweder ebenfalls auf der Linie oder in seiner eigenen Spielhälfte zu befinden hat. (Siehe auch Anweisungen zur Anwurfposition entsprechend Erläuterung Nr. 7, Absatz 3 und 4.)

Regeln 13:4a vs. 14:1c

Unterbricht der Pfiff eines Zuschauers den Gegenstoß eines Spielers, wenn dieser sich allein vor dem Tor (allein gegen den Torwart) befindet, ohne dass ein anderer Gegenspieler ihn stoppen könnte, haben die Schiedsrichter entsprechend Regel 14:1c auf 7-m-Wurf zu entscheiden.

Könnten jedoch Abwehrspieler, in derselben Situation, den Angriffsspieler stoppen, wird das Spiel entsprechend Regel 13:4a mit einem Freiwurf wiederaufgenommen (es wurde keine klare Torgelegenheit vereitelt). Für den Fall, dass - in dieser Situation – die Abwehrspieler den Pfiff hören und ihren Abwehrversuch unterbrechen, während die Angriffsspieler weiter spielen, bis der Schiedsrichter pfeift, kann der Eindruck entstehen, dass der Angriffsspieler eine klare Torgelegenheit hatte. Dieser Eindruck darf jedoch nicht berücksichtigt werden, da die Spielsituation zum Zeitpunkt des Pfiffs vom Zuschauer entscheidend ist: die richtige Entscheidung lautet somit Freiwurf.

Regel 14:1c

Regel 14:1c behandelt „das Eingreifen einer nicht am Spiel beteiligten Person“, d.h., es besteht Bezug auf eine Person. Die Regel sollte analog auch bei Vorfällen „höherer Gewalt” (wie plötzlicher Stromausfall) zur Anwendung kommen, welche die gleichen Folgen für den Spielverlauf auf der Spielfläche nach sich ziehen.

Regel 14:5

Diese Regel besagt, wie das Gesamtkonzept eines „7-m-Wurfs“, dass sich der Spieler bei der Wurfausführung an der 7-m-Linie befinden muss. Ebenso darf der Werfer die 7-m-Linie weder berühren noch überschreiten, bevor der Ball seine Hand verlassen hat. Allerdings wird nicht klar, wie weit der Spieler hinter der Linie zu stehen hat. Um dem Spieler ausreichend Raum für eine reguläre Wurfausführung zu geben, sollte die Regel derart ausgelegt werden, dass der Spieler (mit dem vorderen Fuß) bis zu 1m hinter der Linie stehen darf. (Die Toleranz nach beiden Seiten ist durch die Breite der Linie von einem Meter begrenzt.)

Durch diese Position kann der Spieler sehr dicht bei den Mitspielern und Abwehrspielern stehen. Die Regeln über die Aufstellung dieser Spieler bleiben ungeachtet der vom Werfer gewählten Position bestehen.

Regel 15:7 und Kommentar Regel 16:1

Entsprechend Kommentar Regel 16:1 können die Spieler einer Mannschaft bis zu drei Verwarnungen erhalten. Diese Verwarnungen könnten im allgemeinen für drei Fälle der gleichen Art Regelwidrigkeiten, z.B. den Gegenspieler stoßen, gegeben werden. Kurzum, die zweite Regelwidrigkeit der gleichen Art (für einen anderen Spieler) muss nicht notwendigerweise zu einer Hinausstellung führen. Dies gilt auch für andere Vergehen als von Fouls zum Beispiel für Regelwidrigkeiten wie Nichteinhaltung des Abstandes bei der Wurfausführung durch die gegnerische Mannschaft (Regel 15:7).

Regel 16:1d, Kommentar 16:1, 16:3d, Kommentar 16:3, 16:6d

Theoretisch lautet die progressive Bestrafung von Offiziellen einer Mannschaft normalerweise: eine Verwarnung, eine Hinausstellung, Disqualifikation. Die Regeln besagen explizit, dass die Offiziellen einer Mannschaft nicht mehr als eine Verwarnung erhalten sollten. Darüber hinaus kann eine Hinausstellung auch ohne vorhergehende Verwarnung ausgesprochen werden. Im gleichen Sinne kann die Disqualifikation wegen grob unsportlichen Verhalten stets ohne vorhergehende Verwarnung oder Hinausstellung ausgesprochen werden.

Steht es auch nicht klar und deutlich in den Regeln, so ist es doch nicht zulässig, gegen Mannschaftsoffizielle eine zweite Hinausstellung zu geben (auch ohne vorhergehende Verwarnung). In dieser Situation ist bei relativ kleinen Verstößen auf Verwarnung zu entscheiden, ansonsten Disqualifikation. Mit einfachen Worten.: Die Offiziellen einer jeden Mannschaft sollten nicht mehr als eine Verwarnung und nicht mehr als eine Hinausstellung erhalten.

Regel 16:4

„Die Hinausstellung ist ... vom Schiedsrichter nach Time-out deutlich anzuzeigen…”. In der Tat sollte erst Time-out gegeben werden (so die Anweisungen seit der Regeländerung), jedoch liegt im anderweitigen Fall kein Regelverstoß vor, und es kann kein formeller Einspruch erhoben werden. Die einzige Verpflichtung besteht darin, ein Time-out zu geben sowie den Spieler (oder Offiziellen) und den Zeitnehmer/Sekretär zu informieren. Ein Fehler bei der Reihenfolge ist kein Regelverstoß, sondern der Zeitpunkt für die Anzeige des Time-out liegt stets im Ermessen der Schiedsrichter. Einspruch ist nicht zulässig (siehe hierzu auch oben, Regel 2:9).

Erläuterung Nr. 3

„Ein Mannschaftsoffizieller der Mannschaft, der ein Time-out beantragen will, muss eine „Grüne Karte“ vor dem Zeitnehmer auf den Tisch legen.“ In vielen Situationen, insbesondere wenn das Team-Time-out umgehend gewünscht wird, zeigt sich, dass die Mannschaftsoffiziellen die Grüne Karte nicht unbedingt ordentlich auf den Tisch legen. Sie lassen sie auf die nächstgelegene Tischecke fallen (oder werfen diese sogar), ohne dass der Zeitnehmer dies sehen und schnell handeln könnte. Dies führt in der Folge möglicherweise zu Unruhe, weil das beantragte Team-Time-out zu spät zu Kenntnis genommen wird.

Dementsprechend, spricht die RSK die Empfehlung aus (spezifische Regeln können nicht einfach geändert werden), dass Mitgliedsverbände die Anweisung herausgeben, dass der Mannschaftsoffizielle dem Zeitnehmer die Grüne Karte auszuhändigen hat (bzw., falls dieser anwesend ist und näher bei dem Mannschaftsoffiziellen sitzt, dem Delegierten). Die IHF führt diese Anweisung bereits für ihre Veranstaltungen ein, beginnend mit der Herren-WM 2003.

Auswechselraum-Reglement Nr. 5

Von Mannschaftsoffiziellen und Spielern wird im allgemeinen erwartet, sich während des Spiels im Auswechselraum ihrer Mannschaft aufzuhalten. Es gibt nun aber keine Regel, die es einem Mannschaftsoffiziellen oder einem Spieler verbietet, den Auswechselraum während des Spiels zu verlassen, und ein Offizieller oder Spieler kann theoretisch beschließen, sich in den Zuschauerbereich zu begeben. Hierbei ist nicht zu vergessen, dass ein Mannschaftsoffizieller seine Mannschaft vom Auswechselraum aus ‘führen und betreuen’ darf, aber dass er sich dazu nur innerhalb der Begrenzungen des Auswechselraums bewegen darf. Versucht ein Offizieller, seine Mannschaft von einer anderen Position zu führen und betreuen, muss er angewiesen werden, dies zu unterlassen oder in den Auswechselraum zurückzukehren.

Im allgemeinen haben Spieler und Mannschaftsoffizielle während des Spiels den Anweisungen der Schiedsrichter Folge zu leisten, und die üblichen Regeln für persönliche Bestrafung gelten auch, falls ein Spieler oder Mannschaftsoffizieller beschließt, deutlich außerhalb der Spielfläche und des Auswechselraums Position zu beziehen. Unsportliches Verhalten, grob unsportliches Verhalten und Tätlichkeiten sind somit auf die gleiche Art wie Regelwidrigkeiten auf der Spielfläche oder im Auswechselraum zu bestrafen.

Aus praktischen Gründen wird von den Schiedsrichtern nicht erwartet, ihre Aufmerksamkeit vom Spiel abzuwenden, um mögliches Fehlverhalten seitens einer im Protokoll als Spieler oder Mannschaftsoffizieller aufgeführten Person (möglicherweise weit entfernt und in Zivilkleidung) im Zuschauerbereich festzustellen. Bemerken die Schiedsrichter jedoch, dass dies der Fall ist (oder weist ein Delegierter sie darauf hin), dann haben sie umgehend Maßnahmen zu ergreifen. (Anm.: Analog zu Erläuterung Nr. 9 ist die Meldung oder Beobachtung von Verstößen durch den Zeitnehmer/Sekretär nicht ausreichend für eine Bestrafung.)

Erachten die Schiedsrichter eine Bestrafung als notwendig, übermitteln sie diesen Beschluss an den „Mannschaftsverantwortlichen“ der betreffenden Mannschaft, um sicherzustellen, dass die Bestrafung bekannt ist und möglicherweise eine Reduzierung auf der Spielfläche stattfindet. Die Schiedsrichter sollten natürlich nicht versuchen, sich einem Spieler oder Offiziellen im Zuschauerbereich, weit entfernt vom Auswechselraum, zu nähern, da dies schnell zu „weiteren Komplikationen“ führen kann.

* * * * *

Zur Information:: Die IHF-RSK hat ein Video (40 Min.) zum Erlernen und Testen der Schrittregel erstellt. Das Video zeigt praktische Beispiele und konkrete Spielsituationen, und es kann zum Stückpreis von EUR 30 bzw.45.-SFR beim IHF-Generalsekretariat bezogen werden.

|Fritz Facklam| - Schiedsrichterlehrwart



Hallenrunde 2002/03

 (neue Abmeldungen kursiv geschrieben, 

geordnet nach Datum der Abmeldung)

Männer


	Spiel-

klasse
	Mannschaft
	Verein
	ab       Datum
	Spiell.Stelle

Name

	BKM2
	2.Mannschaft
	TV Dudenhofen 2
	
	Göller

	AKM 2
	2.Mannschaft
	MSG Landau-Arzh.-Nußd. 2
	29.08.02
	Eitelmann

	RESM
	Männer
	MSG Landau-Arzh.-Nußd.
	29.08.02
	Göller

	RESM
	Männer
	SV Meckenheim
	29.08.02
	Göller

	POKM2V
	1.Mannschaft
	TV Kusel
	01.10.02
	Brenner

	RESM
	Männer
	TSV Kuhardt
	03.10.02
	Göller


Frauen

	Spiel-

klasse
	Mannschaft
	Verein
	ab       Datum
	Spiell.Stelle

Name

	BZF2
	Frauen
	TSV Kuhardt
	
	Mittag

	AKF1
	Frauen
	SG Asselh.-Kindenheim
	
	Markgraf

	AKF2
	Frauen
	FSG Landau-Godramst.
	09.09.02
	Markgraf

	BZF2
	Frauen
	TSV Kandel 2
	19.09.02
	Mittag

	AKF1
	Reserve
	TV Schifferstadt
	16.11.02
	Markgraf


Jugend

	Spiel-

klasse
	Mannschaft
	Verein
	ab       Datum
	Spiell.Stelle

Name

	JOLMA
	mA-Jugend
	TV Ruchheim
	11.06.02


	R. Starker

	JBZMB1
	mB-Jugend
	TSG Haßloch
	10.06.02
	Butzal

	JBZMB2
	mB-Jugend
	TV Wörth
	13.06.02
	Butzal

	JBZMC1
	mC-Jugend
	TV Kusel
	17.06.02


	T. Starker

	Mini08
	Minis
	SC Bobenh.-Roxheim
	15.06.02
	Schmitt

	Mini02
	Minis
	SG Walsh.-Ess.-Rhodt
	16.06.02
	Mittag

	JBZMC2
	mC-Jugend
	JSG Hochd.-Dannstadt
	20.08.02


	T. Starker

	JPLMC2
	mC-Jugend
	TV Ruchheim
	20.08.02
	T. Starker

	JBZMC2
	mC-Jugend
	TSG Mutterstadt
	02.09.02


	T. Starker

	JBZMC2
	mC-Jugend
	TG Oggersheim
	31.08.02
	T. Starker

	JBZWC2
	wC-Jugend
	TV Hagenbach
	
	Süntzenich

	JBZWB1
	wB-Jugend
	JSG Hochdorf-Dansstadt
	
	Albrecht

	JBZWA1
	wA-Jugend
	WJSG Bellheim-Zeiskam
	
	Albrecht

	JBZME5
	mE-Jugend
	TV Jahn Bellheim
	06.09.02
	Janssen

	JBZME6
	mE-Jugend
	TSV Kandel
	06.09.02
	Janssen

	JBZMD4
	mD-Jugend
	TV Hagenbach
	09.09.02
	Zimmer

	JBZMB2
	mB-Jugend
	SG Waldfischbach (a.K.)
	12.09.02
	Butzal

	JBZMB2
	mB-Jugend
	TV Jahn Bellheim
	12.09.02
	Butzal

	JBZMA1
	mA-Jugend
	TuS Landstuhl
	12.09.02
	Butzal

	JBZMC1
	mC-Jugend
	SG Bobenh.-Roxh. (a.K.)
	12.09.02
	T. Starker

	JBZWE1
	wE-Jugend
	1. FC Kaiserslautern
	07.09.02
	Süntzenich

	JBZWB1
	wB-Jugend
	ASV Maxdorf
	11.09.02
	Albrecht

	JBZMC3
	mC-Jugend
	TV Thaleischweiler
	13.09.02
	T. Starker

	JBZWC3
	wC-Jugend
	ASV Ludwigshafen
	15.09.02
	Süntzenich

	Mini 04
	Mini 2
	TV Thaleischweiler
	11.10.02
	H. Schmitt

	JBZMD4
	mD
	TS Rodalben
	22.10.02
	J. Zimmer

	JBZMB 2
	mB-Jugend
	TV Pirmasens
	23.10.02
	H.Butzal


Alle Spiele der abgemeldeten Mannschaften sind in den jeweiligen Spielklassen ab dem angegebenen Datum ungültig. 



Rücksendegebühr pro Spielausweis 5.-Euro
(ausgenommen MV/Offizielle ohne Spielausweis)!

Berichtigung MB 47

	Spiel-

Klasse
	Spiel-

   Nr.
	           Name

          (Verein)
	   SpA

Nummer
	     Dauer (längstens)

	AKM 1
	131053
	Sascha Nowak

(TSV Eppstein) 
	031095
	6  Monate!!!

bis

17.05.2003


Berichtigung MB 47: 

Die Sperre für Sascha Nowak (TSV Eppstein) beträgt wie im Urteil veröffentlicht 6 Monate (bis 17.5.2003)

	Spiel-

Klasse
	Spiel-

Nr.
	Name

(Verein)
	SpA

Nummer
	Dauer (längstens)

	JPFLMD
	341041
	Reinhold Weber     HSG Eckbachtal
	101278
	2 M-Spiele   28.12.02

	AKF1
	231009
	Nicole Deckert

(ASV Ludwigshafen)
	025004
	2 M-Spiele

05.12.02




Männer
	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	AKM 1
	131061
	15.12.02

14:00

440022


	TPSV Enkenbach

1.FC Kaiserslauter
	25.-

TPSV

Enkenbach



	Res M
	161030
	26.11.02

20.15

440069
	MSG Oggers/ASV LU

TSV Freinsheim
	15.- 

MSG/ASV


Frauen

	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	VLF
	211042
	22.02.03

17.30

440023
	FSG Landau

TSV Freinsheim 2
	25 EUR

FSG Landau

	BZF1
	221040
	04.02.03

20.15

440020
	TSG Eisenberg

-

HSG Eckbachtal
	25,- Euro

TSG

Eisenberg

	BZF1
	221040
	04.02.03

20.15

440020
	TSG Eisenberg

-

HSG Eckbachtal
	25,- Euro

TSG

Eisenberg

	BZF2
	221235
	02.02.03

16.00

440059
	HSV Lingenfeld 2

-

TSG Neustadt
	25,- Euro

TSG

Neustadt

	AKF1
	231041
	12.12.02

20:15

440072
	TV Rheingönheim Res

ASV Hettenleidelheim
	25,- EUR

ASV Hettenleidel-heim


Jugendmannschaften
männlich

	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	JBZMA 2
	311230
	25.01.03

18.00

440088


	TS Rodalben

JSG Dudenh.-Heiligst.
	26.-- EURO

JSG Dudenh.-

Heiligensstein

	JOLMB
	301229
	05.12.2002

19.00

440058
	TuS Neuhofen –

TV 03 Wörth
	frei

§ 82.7 SpO

	JBZMB 1
	321224
	11.01.03

15.00

440022
	TPSV Enkenbach a.K.

SG Asselh.-Kindenh.
	26.—EUR

SG Asselheim Kindenheim

	JBZMB 1
	321225
	21.12.02

13.30

440077
	TuS Neuhofen 2

MBSG Göllheim

VfR Hettenleidelheim
	- frei -

	JBZMD 2
	341627
	08.12.02

13:30

440042


	TSV Kandel 2

TV Schwegenheim
	15,-- Euro

TV Schwegenheim

	JBZMD 1
	341261
	07.12.02

13:00

440032
	TuS Göllheim

HSC Frankenthal
	15,-- Euro

TuS Göllheim

	JBZmE3
	351433
	8.12.02

17.45

440064
	ASV Ludwigshafen

TSG Friesenheim
	-frei-


weiblich
	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	JBZwA2
	411217
	24.11.2002

16.00 Uhr

440061


	TUS Landstuhl

SG Asselheim-Kindenheim
	25.-

TUS Landstuhl



	JBZwB2
	421220
	14.12.02

14.30

440057
	JSG Nussdorf/Land/Arzh

SG Wa/Ess/Rho
	25.- 

Nuss/LD/Arz

	JBZwC1
	431010
	15.03.03

16:15

440020
	TSG Eisenberg a.K.-

TSG Friesenheim 2
	15.-Euro

TSG Eisenberg

	JBZwC3
	431425
	15.02.03

16:30

440078
	TSG Neustadt-TV Rheingönheim
	15.-Euro

TSG Neustadt

	JBZwD1
	441026
	01.02.03

14.45 Uhr

440019
	TSG Eisenberg

-

TV Kusel
	15.- Euro

TSG Eisenberg


Minis
	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	Mini02
	361122
	14.12.02

14.30

440035
	TV Hagenbach

-

TSV Kandel
	15,- Euro

TSV

Kandel

	Mini02
	361122
	14.12.02

14.30

440035
	TV Hagenbach

-

TSV Kandel
	15,- Euro

TSV

Kandel

	Mini07
	361615

361621
	12.01.03

14:00

440004
	Alle Spiele
	frei


Zur Beachtung: Müssen Spiele abgesetzt oder verlegt werden bzw. fallen sie aus, so sind die Heimvereine verpflichtet, innerhalb von 5 Tagen nach dem ursprünglichen Termin einen einvernehmlich festgelegten Nachholtermin zu nennen. Kommt keine Einigung zustande, wird das Spiel auf den Trainingsabend des Heimvereins oder in eine neutrale Halle in der dritten Woche nach dem ursprünglichen Termin amtlich angesetzt. 



Info
Rheinland-Pfalz-Auswahl

In der Vergangenheit haben die drei Rheinland-Pfälzischen Handball-Verbände unterschiedlichen Regionalverbänden angehört. Durch den Wechsel des Handballverbands Rheinland aus dem Westdeutschen Handball-Verband sind nun alle drei Verbände dem Südwesten angegliedert. Damit ist eine Situation entstanden, die eine engere Kooperation der Verbände sinnvoll erscheinen lässt.

Seit Mai dieses Jahres erfolgt ein Dialog auf  Ebene der Präsidien, Jugendwarte, Lehrwarte und Trainer. Dabei wurde besprochen, im Auswahlbereich gemeinsame Mannschaften zu formieren. Quasi als „Pilotprojekt“ wurde das Landesjugend-Sportfest in Bad Neuenahr zur Sichtung der Mädels des Jahrgangs 1988 sowie der Jungs des Jahrgangs 1987 umfunktioniert.

Ein erster gemeinsamer Lehrgang fand am 1. November im rheinhessischen Ingelheim statt. Weitere Lehrgänge sind im Dezember und Januar geplant, und im Februar wird die so neu gebildete Rheinland-Pfalz-Auswahl in Bad Homburg zur DHB-/SWHV-Sichtung antreten.

|Martin Röhrig|
Niedersachsen-Cup 2002 in Wilhelmshaven
Vom 22. bis 24. November:

Freitags: 
Morgens 7Uhr Treffpunkt am MC Donalds in Frankenthal. Dieser Termin wurde am Montag unter Stöhnen aufgenommen. Natürlich kam dann auch noch die Nachricht, dass der Bus mit den Saarländern eine halbe Stunde Verspätung habe. Ein paar Spieler holten sich einen Milchshake oder/und ein Croissant beim MC Donalds. Dann um 7:45 Uhr kam endlich der Doppeldeckerbus. Natürlich gab es erst einmal Rassentrennung im Bus: Hinten die Saarländer, vorne die Pfälzer. Nach 4Stunden anstrengender aber auch lustiger Busfahrt machten wir an einem Fast Food Restaurant (was für eins wohl?) in der Nähe von Iserlohn eine Pause. Jeder bekam einen 5Euroschein zugesteckt, mit dem sich nun jeder ein Menü leisten konnte. Nach weiteren 4Stunden unterhaltsamer Busfahrt kamen wir endlich am Hotel Maris in Wilhelmshaven an. Nach längerer Diskussion mit dem Portier des Hotels liesen uns die Trainer aus dem Bus heraus. Nun wurden die Zimmer zugeteilt. Es gab 2 Viererzimmer, 
1 Dreierzimmer und 1 Zweierzimmer. Nach der Zimmervergabe gingen wir mit Gepäck in die Zimmer und sahen sie uns erst einmal an. Die 2 Viererzimmer waren recht komfortabel, wobei das Eine eher einer Wohnung ähnelte. Die anderen beiden Zimmer waren ein bisschen kleiner und jeweils mit einem französischem Bett ausgestattet. Für das Dreierzimmer war noch ein auschiebarer Sessel als Bett bereitgestellt. So waren Teile der Spieler ziemlich unzufrieden mit der Zimmerwahl. Nachdem das ganze Gepäck ausgeräumt gewesen war, ging es zum Essen in der Nähe der Sporthalle (Nordseehalle). Als wir mit dem Essen fertig waren erlebten wir die Eröffnungsfeier des Turniers in der Nordseehalle. Diese bestand 2 Abschnitten:

1. Einem Freundschaftsspiel zweier Minimannschaften von HV und HSG Wilhelmshaven
2. Mehrere Tanz-Einlagen der Tanzschule von Oehsen aus Wilhelmshaven


Als die Vorführung zu Ende war ging es wieder zum Hotel. Dort durften wir noch bis 23Uhr in den zwischen den Zimmern hin und her laufen. 
Im Großen und Ganzen war dieser Freitag ein schöner Tag.

Samstag:
Der erste Tag an dem wir Spiele hatten. Um 8:00Uhr bekamen wir am Hotel Frühstück. Nach diesem machten wir einen Ausflug in das Oceanis, ein Museum über die Nordsee. Dort passierte ein kleines Unglück. Der Simulator, in dem sich einige Spieler des Teams befanden, brach während der Simulation auseinander. Dar der Simulator ca. 100 Plätze fasste brach eine kleine Panik aus. Zum Glück passierte dabei nichts Ernsteres. Als wir das Mittagessen vertilgt hatten gingen wir zum ersten Spiel in die IGS-Halle. Dies ging natürlich gegen den Titelfavouriten Hessen. Trotzdessen glänzten wir in der ersten Halbzeit auf und retteten ein 13:13 Unentschieden in die Halbzeitpause. Leider lasen in der zweiten Hälfte unsere Kräfte und somit auch unsere Konzentration nach und so verloren wir trotz komfortabler Leistung mit 30:22. Nun ging es dran die Mädchen anzufeuern, die ebenfalls gegen die Hessen ohne Chance blieben. Als dieses fertig war hatten wir schon das nächste Spiel gegen Niedersachsen. Dar wir bei dem Hessenspiel schon viele unserer Kraftreserven aufgebraucht hatten gingen wir gegen die Niedersachsen unter. Aber auch die Schiedsrichter wirkten mit, dar sie einige Fehler (die sie später auch zugaben) gemacht hatten. Trotz der Niederlage versuchten wir uns noch einmal zu motivieren, weil das nächste Spiel gegen die "stark verhassten" Saarländer spielen würden. Schon im Voraus wir haben auch dieses Spiel leider, leider, leider (ich will es jetzt nicht weiterführen) verloren. Obwohl wir durchgehend geführt hatten reichte ein 2Tore Vorsprung nicht für die letzten 2Minuten und wir verloren mit einem Tor. Mehr will ich zu diesem Spiel nicht mehr schreiben. Glücklicherweise spielten die Pfälzer Mädchen gegen die Saarländerinnen Unentschieden. Nach diesen 3(6) anstrengenden Spielen gingen wir zum Abendessen. Dar es schon fast 22Uhr war als wir am Hotel ankamen gab es nicht mehr viel zu tun. Um diesen Tag abzuschließen würde ich sagen, dass er zwar ziemlich anstrengend aber auch interessant war.

Sonntag:  
An diesem Tag hatten wir zwar nur noch ein Spiel gegen Niederrhein aber hatten auch noch eine etwas längere Busfahrt vor uns. Obwohl wir nur ein Spiel hatten wurden wir schon um kurz vor 7 geweckt. Nach ausreichendem Frühstück und einräumen des Gepäcks in den Bus ging es ab zur Halle. Dort mussten wir noch 2 Stunden auf unser Spiel warten. Dies "wie nicht anders zu erwarten" hatten wir auch verloren. Anscheinend  waren wir noch nicht richtig wach oder sonst irgendwas hat uns gepackt. Nun mussten es wieder unsere Mädchen ausbaden, die einen brillanten Sieg über Niederrhein erzielten. Wie nicht anders zu erwarten gab es nun wieder Essen und danach erfolgte die Siegerehrung des Turniers. Auf mysteriöse Weise wurden wir dann doch noch Vierter und die Saarländer Fünfter. So wurde unsere "Ehre" doch noch gerettet. Als Preis gab es für jeden einen ultimativen Handballschlumpf, nur nicht für die Hessen die nur einen "schäbigen" Pokal und ein paar Trikots bekommen hatten. Nach der Siegerehrung stiegen wir sofort in den Bus und traten die Heimfahrt an. Diese verlief ungefähr so wie die Hinfahrt, wobei die "Rassentrennung" nicht mehr so stark war.

Insgesamt würde ich sagen es war ein recht schönes Wochenende.

|Kevin Bullenkamp | Martin Röhrig |

weiblich
weiblich 86/87
Termine Auswahljahrgang wJ. 86 / 87

Montag 
09.12.02 
18:00
Spiel geg. Baden 3 x30 min

Jede Spielerin bringt bitte einen Ball mit.

Entschuldigungen an: 

Anita Teutsch,  06235 – 43 33 

Tobias Grehl,   06236 – 500 446,   Tobias.Grehl_ät_PfHV.de

weiblich 88
Termine Auswahljahrgang wJ. 88

Montag 
16.12.02 
17:30
Lehrgang im LLZ Hassloch

Montag 
13.01.02 
19:00
Spiel geg. Baden in Karlsruhe

Jede Spielerin bringt bitte einen Ball mit.

Entschuldigungen an:

Dieter Schepanski, Tel. 07275-36 11, Dieter.Schepanski_ät_PfHV.de

Ute Stauch, Tel. 0621 – 55 83 99, Ute.Stauch_ät_PfHV.de

Niedersachsen-Pokalturnier der weibl. Jugend ’88:

Vom 22.-24-11. 02 spielte die weibliche Jugend ´88 des PfHV in der Nordseehalle in Wilhelmshaven im Länderpokal  um den Niedersachsen-Cup.  14 Mädels des 88-er –Jahrgangs waren gemeinsam mit den Jungen ´ 87 und den gleichaltrigen Mädchen und Jungen des Saarlandes an Bord des großen Reisebusses, der uns am Freitag nach fast 9-stündiger Fahrt zur Nordsee brachte, die wir leider in Anbetracht der engen Terminplanung nicht sehen konnten.

Wir konnten zwar in der Abschlusstabelle den 3. Platz belegen, mussten uns aber – wie zu erwarten – mit einem Sieg und einem Unentschieden aus 4 Begegnungen zufrieden geben.

Dabei wäre eigentlich  - was die gezeigten Leistungen unserer Gegner anbelangt – mehr möglich gewesen:

1. Spiel:
PfHV
-Hessen
21:24 (7:14)


Gegen die favorisierten Hessinnen hatten wir einen ganz schlechten Start, vergaben gute Torgelegenheiten im Angriff und lagen schnell 1:4 im Rückstand. Da auch die Abwehr mit den beiden Torhüterinnen große Schwächen zeigte, wuchs der Vorsprung der Hessenmädels bis zur Pause auf  7:14. Erst eine „Gardinenpredigt“ , ob einiger Disziplinlosigkeiten, rüttelte die Mannschaft wach. Wie verwandelt, begann man nun zu fighten und kam 10 min vor Ende mit 19:21 bis auf 2 Tore heran. Am Ende mussten wir dann aber mit 21:24 eine recht knappe Niederlage hinnehmen.

2. Spiel:
Niedersachsen-PfHV    32:25 (14:10)


Gegen die Heimmannschaft zeigte das pfälzische Team eine recht ordentliche Leistung, wobei besonders im Angriff schöne Aktionen erfolgreich abgeschlossen werden konnten. Leider wurde die recht grobe Gangart der Heimmannschaft nicht genügend unterbunden, so dass die körperlich überlegenen Mädels aus Niedersachsen sich im verlauf der ersten Spielhälfte auf 4 Tore absetzen konnten (14:10). Es gelang uns auch im 2. Spielabschnitt nicht näher heranzukommen und in den Schlussminuten vergrößerten die Norddeutschen die Tordifferenz gar auf 7 Tore. Dabei zeigten die Pfälzerinnen im gesamten Abwehrbereich deutliche Schwächen.

3. Spiel:
Saarland-PfHV
24:24  (10:13)


Dem Nachbarn aus dem Saarland, der vor 4 Wochen in einem 1. Gegenübertreffen in Spießen, ein deutlicher Sieg gegen die Pfälzer Mädels gelungen war, wollte man dieses Mal Paroli bieten. Die PfHV-Mädels zeigten auch gleich zu Beginn dieses Spiels ein schnelles und druckvolles Angriffsspiel und führten rasch mit 5:2 und 7:4. dann machte sich jedoch Müdigkeit und damit Konzentrationsmangel breit und die Saarländerinnen konnten zum 8:8 ausgleichen. Durch ein komplettes Auswechseln  unsererseits (die Mädels, die noch recht wenig zum Einsatz gekommen waren) gelang dann bis zur Pause mit 13:10 eine erneute Führung. In der 2. Halbzeit konnten die Saarländerinnen etwas zulegen und glichen zum 14:14 aus. Nun entwickelte sich bis zum Schlusspfiff ein sehr spannendes Spiel, wobei wir leider 6 Siebenmeter vergaben. Am Ende gab es dann ein wohl gerechtes 24:24-Unentschieden.

Müde – nach 3 Spielen über die volle Spielzeit – kehrten wir dann nach dem Abendessen gegen 22:00 Uhr ins Hotel zurück. Ob da die Kräfte noch reichen würden für die letzte Begegnung am Sonntagvormittag?

4. Spiel:

PfHV
-Niederrhein
20:19 (11:11)


... und ob! Im Sonntagsspiel gegen den Niederrhein zeigten die PfHV-Mädels eine tolle Moral. Kämpferisch von Anfang an (in Angriff und Abwehr) konnte man ein offenes Spiel gegen die robusteren niederrheinischen Mädchen gestalten. Erfolgreiche 1:1-Aktionen, ein gutes Kreisspiel und eine größere Laufbereitschaft in der Abwehr sollten dann auch Früchte tragen. Simone Wagner konnte 6 Strafwürfe gekonnt verwandeln und als die Abwehr in den letzten 90 sec erfolgreich und aggressiv agierte, war ein knapper 1-Tore-Vorsprung unter Dach und Fach.

Insgesamt können wir mit den Ergebnissen zufrieden sein! Allerdings muss vor allem im Abwehrbereich stärker gekämpft und gelaufen werden. Im Angriff gibt es leider noch zu viele 1:1-Aktionen, während das Laufspiel ohne Ball noch erhebliche Mängel aufweisst.


Spielerinnen und Torschützinnen für die Pfalz:

Tor: 

Benkel, Vanessa (Dansenberg), Leubner, Kerstin (Friesenheim)

Feld: 

Zellmer, Anne  (24/2), Wüst, Nadine (13),  Wagner, Simone (12/10), Georgy, Liza  (8/4) Trauth, Anna(2) (alle Kandel) /  Neumer, Tanja (8) (Schifferstadt) /  Wendler, Anja (7), Schäfer, Teresa (3), Müller, Nina (2) (alle Friesenheim), Knittel, Jessica (7) (Waldsee), Peiffer, Carolin (3) (Pirmasens), Pappe, Ann-Kristin (2) (Göllheim)

Trainer:

Dieter Schepanski,  Ute Stauch

weiblich 89
Termine Auswahljahrgang wJ. 89

Mittwoch 
11.12.02 
18:00
Lehrgang im LLZ Hassloch

Jede Spielerin bringt bitte einen Ball mit.

Entschuldigungen an:

Jürgen Schäfer,  06344 – 72 95, Juergen.Schaefer_ät_PfHV.de

Kerstin Weinbach, 06321 – 82 369, 



männlich
SP männlich Nord

Achtung, das Training am 07.12.2002 findet nicht in Eppstein sondern in Neuhofen statt (Rehbachalle 440077). 
Die Spieler wurden sofern die Spielerbögen zugesandt wurden telefonisch informiert. Wir bitten trotzdem um schnelle Weitergabe der Hallenänderung an die Spieler!!

|Sascha Fochler| 



Handball-Regionalliga-Südwest  - Frauen -

Sporthalle Ruchheim

Sonntag, 08.12.2002

17.00 Uhr

TV Ruchheim – HSG Gedern-Nidda

Raum für eigene Notizen


Besuchen Sie unsere Homepage im Internet:
www.pfhv.de

Vermutlich Ende des Jahres ist es soweit: Der PfHV zeigt im Internet ein neues Gesicht. Auf der neuen Homepage werden Sie auch alle MB’s downloaden können.


Werden Sie online-Redakteur der neuen PfHV-Homepage und präsentieren Sie Ihren Verein auf der Homepage des Pfälzer Handball Verbandes. 

Alle Infos finden Sie auf unserer Homepage.



Nur wenn wir Ihre Meinung kennen, können wir das MB verbessern. Teilen Sie uns diese doch einfach per eMail mit:
MB_ät_pfhv.de


Präsident PfHV (Rudi.Eichhorn_ät_pfhv.de)
Rudi Eichhorn 

Bauerngasse 4 

76829 Landau

Tel: P   06341 – 6 32 48
Tel: G   06321 – 9 27 44 23

Fax: G  06321 – 9 27 44 70
Vizepräsident Organ. & Entwickl. (Friedhelm.Jakob_ät_pfhv.de)

Friedhelm Jakob 


Hilgardstr. 1
67346 Speyer

Tel: 06232 – 72253
Vizepräsident Finanzen

Adolf Eiswirth

Schraudolphstr.13

67354 Römerberg       

Fax/Tel: P 06232 – 8 49 45
Tel: G 06232 – 17 27 00
Vizepräsident Recht (Juergen.Thomas_ät_pfhv.de)

Jürgen Thomas 

Rottstr. 6
67365 Schwegenheim 
Tel:  P 06344 – 32 13
Fax: P 06344 – 93 97 89
Tel: G 06344 – 50 91 00
Vizepräsident Spieltechnik (Josef.Lerch_ät_pfhv.de)

Josef Lerch
Theodor Heuss-Str. 17

76877 Offenbach
Tel: P 06348 - 7100

Fax: P 06348 – 7846
Vizepräsidentin Jugend (Margot.Hessler_ät_pfhv.de)
Margot Hessler
Sedanstr. 43 

67063 Ludwigshafen

Tel.: 0621 / 69 37 30

Fax: 0621 / 69 99 56

Vizepräsident Lehrwesen

Goswin Förster
Gartenstr. 10
67677 Enkenbach

Tel: P 06303 -1568 
Fax:   06303 - 801505



Veröffentlichung: 

Das Mitteilungsblatt (MB) des PfHV erscheint i.d.R. wöchentlich. 
Verantwortung: 

Verantwortlich für die Zusammenstellung sind die Öffentlichkeits-beauftragten des PfHV (Sascha Fochler & Martin Thomas), für den Inhalt der jeweilige Fachwart / Unterzeichner / Autor. 
Kosten / Abonnement:
Der Jahrespreis beträgt 63 EUR. Jeder Verein erhält das in der Satzung vorgeschriebene Pflichtexemplar an seine gemeldete verbindliche Postanschrift (VP). Weitere Exemplare können schriftlich bei der Geschäftsstelle bestellt werden. 
Kündigung:

Die nicht durch Satzung vorgeschriebenen Exemplare können bis 15.5. bzw. 15.11. zum 30.6. bzw. 31.12. gekündigt werden. 
Redaktionsschluss / Meldestelle:

Redaktionsschluss ist für eMails an die Öffentlichkeitsbeauftragten mittwochs um 17 Uhr, für Faxe/Anrufe/… an die Geschäftsstelle mittwochs um 9 Uhr. Die Öffentlichkeitsbeauftragten können nur Infos per eMail UND in der Formatvorlage für das MB bearbeiten. Faxe/Anrufe/… bitte an die Geschäftsstelle. Bei Fragen: MB_ät_pfhv.de  oder  Geschaeftsstelle_ät_pfhv.de
Haftungsausschluss:

Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt entfällt die Lieferpflicht und ein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises besteht nicht. 
Leserbriefe:

Im Zuge der Neugestaltung des MB wurde beschlossen, sämtliche Leserbriefe auf unsere Homepage (www.pfhv.de) zu verlagern. Benutzen Sie für Leserbriefe und Meinungsäußerungen bitte in Zukunft unser Gästebuch auf unserer Homepage.
Geschäftsstelle PfHV:  LLZ Haßloch, Pfalzplatz, 67454 Haßloch

Öffnungszeiten: MO - FR   9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 16.00 Uhr

Tel.: 06324 - 981068 
Fax: 06324 - 82291

eMail Geschaeftsstelle_ät_pfhv.de  
Anschrift: Pfälzer Handball-Verband, Postfach 1339, 67447 Haßloch  
Öffentlichkeitsbeauftragte PfHV:

Sascha Fochler (Sascha.Fochler_ät_pfhv.de)

Martin Thomas (Martin.Thomas_ät_pfhv.de)    



mehr Infos zum PfHV finden Sie unter www.pfhv.de

